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vor Ihnen liegt die neue Studie „Trends und Entwicklungs-

tendenzen der Veranstaltungswirtschaft in Deutschland“, die 

die Verbände VERANSTALTUNGSPLANER.DE und dege-

fest in Zusammenarbeit mit der Hochschule Heilbronn erstellt 

haben.

Dieser Arbeit vorangegangen war die im Jahr 2008 veröffent-

lichte Studie „Basisinformationen zum Veranstaltungsmarkt 

in Deutschland“. Sie ist damals unter wissenschaftlicher Be-

treuung von Frau Prof. Dr. Cornelia Zanger (Lehrstuhl für 

Marketing und Handelsbetriebslehre an der TU Chemnitz) 

entstanden und hat ein sehr breites Echo in diversen Publika-

tionen gefunden. Dank dieser Studie hat die deutsche Veran-

staltungswirtschaft im Jahr 2008 eine Publikation bekommen, 

die das Grundwissen für und über die Veranstaltungsbranche 

geliefert hat – und zwar sowohl für die Anbieter- als auch die 

Nachfragerseite.

In einer Zeit der rasanten Entwicklungen im Veranstaltungs-

wesen ist es nun, sechs Jahre später, an der Zeit gewesen, die 

Studie von 2008 zu wiederholen und somit nicht nur eine 

neue Wissensbasis zur Verfügung zu stellen, sondern auch die 

Trends und Entwicklungstendenzen in der Veranstaltungs-

branche zu erforschen.

Die aktuelle Studie zeigt, dass die Veranstaltungsbranche in 

Deutschland nach wie vor eine dynamische Branche ist. Für 

das Jahr 2014 haben die deutschen Unternehmen im Budget 

deutlich mehr Ausgaben für Veranstaltungen geplant, als  

dies im Jahr 2008 der Fall gewesen ist. Klare Unterschiede  

im Vergleich zum Jahr 2008 gibt es ebenfalls sowohl im Ver-

anstaltungsmanagement in Unternehmen als auch bei den  

Anforderungen, die an die Anbieter von Veranstaltungsstätten 

gestellt werden.

Die Autoren wünschen allen Lesern viel Spaß bei der Lektü-

re der Studie und viele neue Erkenntnisse, die in der tagtäg-

lichen Arbeit für jeden von Ihnen von Nutzen sein mögen.

An der vorliegenden Studie nahmen sowohl Mitglieder des 

Verbandes VERANSTALTUNGSPLANER.DE als auch die 

Nutzer der Sozialen Netzwerke, u. A. des degefest-Verbandes, 

teil. Die Konzeption der Befragung und die organisatorischen 

Abläufe verantwortete Professor Jaworski; die Erstellung des 

Online-Fragebogens, die Durchführung der Befragung und 

deren statistische Auswertung übernahm Frau Tatjana Väth.

Wir beide freuen uns, Ihnen nun die Ergebnisse der Studie 

vorzulegen.

Ihre 

Prof. Jerzy Jaworski                       

VorworT

Tatjana Väth

MICE-Industrie und Geschäftstourismus

Studiengang Tourismusmanagement der Hochschule  

Heilbronn

sehr geehr Te  

le serin,  sehr  

geehr Ter  leser,

trendanalyse_2013_08-lay.indd   5 16.01.14   14:53



6 — 7

Vorwor T

Nun liegt sie vor – die TrendAnalyse 2014, die wir Ihnen sehr 

gerne, zusammen mit der degefest und der Hochschule Heil-

bronn, als interessiertem Leser  vorstellen möchten.

Was ist geblieben – was hat sich verändert? Das sind die  

Kardinalfragen, mit denen sich unsere einzigartige Branche 

praktisch permanent auseinander setzen muss.

Darauf müssen Antworten gefunden werden, die in einer Rich-

tung Sicherheit vermitteln, auf der anderen Seite jedoch auch 

neue Wege aufzeigen, Richtungen vorgeben und Visionen ab-

bilden.

Denn diese Parameter wecken die Phantasie, die Kreativität 

und erzeugen somit eine enorme Innovationskraft. Und nur 

diese Kraft macht es immer wieder möglich, Menschen zu 

begeistern, ihnen Neues zu bieten und zugleich eine sichere 

Basis zu schaffen, von der aus neue Einflüsse adaptiert und in 

den Planungsprozess integriert werden können.

Veranstaltungen und Zusammenkünfte sind so alt wie die 

Menschheit selbst. Und sie werden auch immer fortdauern. 

Der Drang nach persönlicher Begegnung ist kreatürlich, und 

erst dadurch werden Potenziale geweckt, die durch Querden-

ken und Kontroversen neue Entwicklungen erschaffen und 

vorantreiben. Und nicht nur deshalb sind Erhebungen und 

Analysen in dieser Branche so wichtig.

Unsere Welt ist rasant geworden. Ein immer schnellerer Aus-

tausch von Informationen ist Standard. Neue Medien wer-

den immer intensiver genutzt, die Sicherheit erhebt enorme  

Ansprüche, und dabei steht die technische Entwicklung  

gefühlt erst ganz am Anfang. Antworten auf diese Heraus-

forderungen zu finden, dazu sind wir den Mitgliedern von  

VERANSTALTUNGSPLANER.DE und unseren Partnern 

gegenüber verpflichtet.

Doch vor allem brauchen wir, um auch in Zukunft erfolgreich 

sein zu können, das Wissen, wie sich die Dinge entwickeln. 

Wir brauchen Vergleiche zu Gestern und Heute, Aussich-

ten auf Morgen und Übermorgen – kurz: eine umfassende  

Wissenssammlung, wie sie diese TrendAnalyse  2014 darstellt.

Wir freuen uns sehr über die überaus erfolgreiche und frucht-

bare Zusammenarbeit mit der degefest und der Hochschule 

Heilbronn – eine Zusammenarbeit, die abseits vom grünen 

Tisch, direkt das Wissen und die Erfahrung von Anbieter, 

Nutzer und Berater unter einem Dach zusammenbringt. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. Wir würden 

uns freuen, wenn wir dadurch den einen oder anderen Anstoß 

zu noch mehr Innovation, Kreativität und Vorwärtsdenken 

auslösen könnten.

Herzlichst 

Ihr Holger Leisewitz

Vorstandsvorsitzender  

VERANSTALTUNGSPLANER.DE

Vereinigung Deutscher Veranstaltungsorganisatoren e.V.

wAs is T  geBl ieBen –  wAs  hAT 

s ich  Ver änder T ?

trendanalyse_2013_08-lay.indd   6 16.01.14   14:53



TrendAnaly se 20 147

Unser degefest ist der wissensvermittelnde Verband für die 

Kongress- und Seminarwirtschaft, der über die Trends- und 

Entwicklungstendenzen in Deutschland informiert. Diese 

Informationen stellen wir allen Praktikern und Interessenten 

in der Veranstaltungswirtschaft gern zur Verfügung. Diese 

Informationen gelten aber auch unseren eigenen Mitgliedern, 

denn wir im degefest stellen den Anbieterbereich der Veran-

staltungsdienstleister in der Veranstaltungswirtschaft dar. Ge-

rade in den Bildungs- und Veranstaltungszentren sowie in der 

Tagungshotellerie, die in unserem Fachverband organisiert 

sind, finden die Bildungsveranstaltungen statt. 

Vor vielen Jahren hat unser Verband der Öffentlichkeit des-

halb eine eigene MICE-Marktforschungsstudie präsentiert. 

Seitdem liefert die sogenannte TrendAnalyse als Konjunktur-

barometer wichtige Impulse für die Veranstaltungsbranche. 

In den einzelnen Studien erklärt Prof. Jaworski aus unserem 

Wissenschaftlichen Beirat komplexe Zusammenhänge und 

leitet daraus Empfehlungen für die MICE-Branche ab. Von be-

sonderer Bedeutung sind uns von Beginn an die Kunden-Er-

wartungen an uns Anbieter in der Veranstaltungswirtschaft. 

Mit Professor Jaworski hat die TrendAnalyse – und das be-

ginnend mit der ersten Studie – eine hohe Kontinuität erlangt. 

Ergänzt durch das Engagement vieler, weiterer Fachleute er-

geben sich Jahr für Jahr Studien, die vielen Kolleginnen und 

Kollegen als Impulsgeber für die eigene Arbeit dienen.

Identifiziert haben wir über alle Jahre Trends, die sich zu 

Standards entwickeln haben. Gleichzeitig haben wir Trends 

entlarvt, deren Halbwertszeit – trotz gegenteiliger Behauptung 

unterschiedlicher Trendsetter – nur von kurzer Bedeutung 

waren. Sämtliche Aussagen liefern von Beginn an wertvolle 

Informationen, die uns die tägliche MICE-Arbeit erleichtern 

und uns Szenarien aufzeigen, die von besonderer Bedeutung 

sind.

Und auch in dieser Studie setzen wir auf unseren starken und 

gleichberechtigten Partner. Die Kolleginnen und Kollegen 

vom „VERANSTALTUNGSPLANER.DE“ haben ihre Mit-

glieder, unsere wichtigen Kunden aus der MICE-Branche, ge-

meinsam mit Professor Jaworski aus unserem Wissenschaft-

lichen Beitrat befragt. Beiden, den „Veranstaltungsplanern“ 

und unserem Wissenschaftlichen Beirat drücken wir an dieser 

Stelle noch einmal unseren ganz besonderen Dank für eine 

hohe Qualität der TrendAnalyse aus. 

Ihr Jörn Raith

Vorstandsvorsitzender 

degefest 

Verband der Kongress- und Seminarwirtschaft e.V.

welche  Trends  werden 

zu  s TAndArds? 
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 Prof. Dr. Jerzy Jaworski vertritt seit 1990 bei der Hochschu-

le Heilbronn in Forschung und Lehre die Gebiete MICE-In-

dustrie und den mit ihr verbundenen Geschäftstourismus und 

somit die Segmente im Tourismus, die in Deutschland schon 

heute eine herausragende wirtschaftliche Bedeutung haben 

und in den nächsten Jahren aller Voraussicht nach noch stärker 

wachsen werden.

 Professor Jaworski setzt für jede seiner wissenschaftlichen 

Arbeiten zunächst auf eine fundierte Datengrundlage. Da die-

se wesentliche Voraussetzung in der Veranstaltungswirtschaft 

in Deutschland nur sehr lückenhaft vorhanden ist, leistet jede 

neue Forschung mit neuen Erkenntnissen ihren Beitrag zur 

Qualitätssteigerung für die Branche. Das, so Professor Jawor-

ski, stärkt wiederum die Position der Deutschen Veranstal-

tungswirtschaft im internationalen Wettbewerb.

 In der Wissenschaft erwartet Professor Jaworski von den pra-

xisrelevanten Studien ein Frühwarnsystem, das aus den zur 

Verfügung stehenden Rohdaten – dem Wissen über die jewei-

ligen Strukturen und Trends – erzeugt wird. Die Erkenntnisse 

des Systems sollen dann zu wichtigen Führungsinformationen 

zu wichtigen Veranstaltungsbranche werden. 

 Im degefest e.V. und in der Vereinigung Deutscher Veran-

staltungsorganisatoren e.V. sieht Professor Jaworski die bedeu-

tenden Branchenverbände in der Veranstaltungswirtschaft. 

Sie leisten gute Dienste sowohl für die Mitglieder als auch für 

die gesamte Branche, indem sie die Ausarbeitung und Ver-

tiefung diverser Studien unterstützen. Bei der vorliegenden 

„TrendAnalyse 2014“ haben die beiden Verbände gemeinsam 

mit der Hochschule Heilbronn zusammengearbeitet.

 Insgesamt verbindet Professor Jaworski mit der Forschungs-

arbeit – darunter auch die vorliegende Studie – die Hoffnung, 

jenseits der inzwischen stark strapazierten Schlagwörter 

„Demografischer Wandel“ und „Wirtschaftskrise“ zu einer 

sachlichen Analyse und Diskussion von Lösungsansätzen zu 

kommen. Daraus ergeben sich wertvolle Handlungsempfeh-

lungen für die vielschichtigen Themenkomplexe des Veranstal-

tungsmanagements.

„icH beDanKe micH bei Den entScHeiDern Der VeranStaltungS-

wirtScHaft fÜr Die engagierte beteiligung bei unSeren be-

fragungen unD wÜnScHe allen VeranStaltungSmanagern fÜr 

Die zuKunft Viel Kraft unD DurcHSetzungSVermÖgen fÜr Die 

anSteHenDen HerauSforDerungen.“ 

prof. JerzY JaworSKi

Prof.  dr.  Jerz Y  JAworsK i
hochschule  heilBronn
s TudiengAng TourismusmAnAgemenT 
fAchgeBie T  mice-indus Trie,  Ver Ans TAlTungsmAnAgemenT

Prof il
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Die TrendAnalyse 2014 wurde in Zusammenarbeit mit dem 

degefest (Verband der Kongress- und Seminarwirtschaft e.V.) 

und dem VERANSTALTUNGSPLANER.DE (Vereinigung 

Deutscher Veranstaltungsorganisatoren e.V.) erstellt. Beide 

Verbände repräsentieren die Interessen der Akteure in der 

Veranstaltungswirtschaft. Die Anbieter der Veranstaltungs-

lokalitäten und aller Dienstleistungen rund um eine 

Veranstaltung sind im Interessenverband degefest e.V. 

vertreten. Die Organisatoren der Veranstaltungen (die 

Veranstalter im engeren Sinne) sind dagegen Mit-

glieder des VERANSTALTUNGSPLANER.DE. Beide Ver-

bände haben ein existentielles Interesse, die Deutsche Veran-

staltungswirtschaft zu stärken, sowohl von der Anbieter- als 

auch von der Nachfrageseite. Sie leisten dazu ihren Beitrag, 

indem sie Studien wie diese initiieren und 

tatkräftig unterstützen. Zu der Teil-

nahme an der Befragung für 

die vorliegende TrendAnalyse 

wurden alle Mitglieder des Verbandes VERANSTALTUNGS-

PLANER.DE und ihre Partner in sozialen Netzwerken einge-

laden. Alle Befragten beschäftigen sich tagtäglich als Nach-

frager mit der Organisation und der Durchführung diverser 

Veranstaltungen im Bereich MICE. Die Ergebnisse der Studie 

sind nicht nur für die Veranstaltungsorganisatoren interessant 

– denn diese können die eigenen Kennzahlen und Erfahrun-

gen mit den für die Branche üblichen üblichen vergleichen. 

Auch die Anbieterseite, also Veranstaltungshäuser und An-

bieter diverser dazugehöriger Dienstleistungen, können von 

den Ergebnissen und daraus resultierenden Erkenntnissen 

profitieren. 

Die Inhalte der Befragung und deren Durchführung 

übernahm der Wissenschaftliche Beirat des degefest. 

auch von der Nachfrageseite. Sie leisten dazu ihren Beitrag, 

indem sie Studien wie diese initiieren und 

tatkräftig unterstützen. Zu der Teil-

nahme an der Befragung für 

die vorliegende TrendAnalyse 

Die Inhalte der Befragung und deren Durchführung 

übernahm der Wissenschaftliche Beirat des degefest. 

üBer die  s Tudie

Der degefest ist der deutsche 

Fachverband für die Kongress- und 

Seminarwirtschaft. In diesem Verband 

sind die Anbieter von Kongress- und 

Veranstaltungszentren, Tagungsho-

tellerie, Bildungszentren und Special 

Event Locations versammelt. 

Die Hochschule Heilbronn (HHN) bildet 
seit knapp 40 Jahren Tourismusspezialis-
ten aus; in den letzten Jahren verstärkt   
im Bereich MICE-Industrie und Ge-
schäftstourismus. HHN ist 
University of Applied Sciences 
und arbeitet deshalb eng mit 
der Tourismuswirtschaft/Veran-
staltungswirtschaft zusammen. 

Mit rund 600 Mitgliedern ist die 

Vereinigung Deutscher Veranstal-

tungsorganisatoren e.V. (VERANSTAL-

TUNGSPLANER.DE) von besonderer 

Bedeutung für die MICE-Industrie in 

Deutschland. Die Mitglieder sind Ver-

anstaltungsplaner aus DAX-Konzer-

nen, mittelständischen Unternehmen 

und Event-Manager aus Agenturen.

Hochschule Heilbronn, 

degefest und VERAN-

STALTUNGSPLANER.DE 

forschen regelmäßig zu 

aktuellen Themen in der 

Veranstaltungsbranche in 

Deutschland und machen 

die Forschungsergebnisse 

einem breiten Publikum 

bekannt.
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 In Deutschland sind nach wie vor die Branchen Handel und 

Dienstleistungen, Produzierendes Gewerbe, Pharmaindustrie  

und die Interessenverbände diejenigen, die den größten Bedarf  

an Veranstaltungen haben. 

 Veranstaltungen werden bei den befragten Unternehmen meistens 

von den dafür vorgesehenen fachlichen Mitarbeitern organisiert, 

gefolgt von den Geschäftsführern/Inhabern der Unternehmen und 

dem Sekretariat. Die Bedeutung des Sekretariats für die Veranstal-

tungsorganisation hat allerdings im Vergleich zu 2008 erheblich 

abgenommen. 

 Nach wie vor organisieren große Unternehmen (mit mehr als 500 

Mitarbeitern) die meisten Veranstaltungen. Im Vergleich zum 

Jahr 2008 hat aber der Anteil der von Kleinunternehmen organi-

sierten Veranstaltungen um 9 % zugenommen. Mehr als 75 % der 

Großveranstaltungen mit mehr als 500 Teilnehmern werden von 

speziellen Abteilungen, Veranstaltungsmanagement und/oder der 

Geschäftsführung geplant.

 Die von den Plannern bei der Veranstaltungsorganisation meist 

gebuchten Leistungen sind: 1. Speisen & Getränke, 2. Tagungs-

räumlichkeiten, 3. Übernachtungen, 4. Eventlocations und  

5. Veranstaltungstechnik. Im Vergleich zu den Ergebnissen des 

Jahres 2008 hat die Buchung von Künstlern am stärksten zuge-

nommen.

 Dienstleistungen, die meistens an externe Leistungsträger ver-

geben werden sind Bus- und Transferservice- sowie Rahmen-

programme und Abendveranstaltungen.

 Im Vergleich zum Jahr 2008 haben im Jahr 2013 überregionale 

Veranstaltungen und Veranstaltungen im deutschsprachigen 

Ausland zugenommen. Regionale Veranstaltungen und inhouse-

Veranstaltungen haben erheblich abgenommen. Länder wie 

Österreich und die Schweiz werden als Veranstaltungsstandorte 

offensichtlich immer populärer.

 Bevorzugte (Metropol-)Regionen für Veranstaltungen sind nach 

wie vor Berlin, dicht gefolgt von München, Hamburg und Frank-

furt/Rhein-Main. Tagen in ländlichen Regionen wird immer 

häufiger. Hier liegen in Deutschland der südbayerische Raum 

und die Bodenseeregion in Führung.

 Für das Jahr 2014 verfügen die Veranstaltungsplaner über  

höhere Budgets als noch im Jahr 2008. Der Anteil der Unterneh-

men mit den niedrigen Budgetgrößenklassen bis € 49.000/Jahr 

hat gegenüber den höheren Budgetgrößenklassen über € 250.000 

deutlich abgenommen.

Auf  e inen Bl icK
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 60 % der befragten Planner arbeiten in Unternehmen, die über 

eine eigene Veranstaltungsabteilung verfügen. Die Entscheidung 

über die Buchung einer Veranstaltung trifft in den meisten Fällen 

aber dennoch der Geschäftsführer, gefolgt von Veranstaltungs-

manager und Abteilungsleiter.

 55,8 % aller befragten Corporate Planner bestätigen, dass in 

ihrem Unternehmen feste Richtlinien für die Veranstaltungspla-

nung existieren; bei 18,8 % sind es Reiserichtlinien und bei  

37 %  spezielle Veranstaltungsrichtlinien. Gegenüber der  

Umfrage im Jahr 2008 hat die Bedeutung von Richtlinien  

somit erneut zugenommen.

 58,4 % der Befragten sind davon überzeugt, dass mit einer 

zentralen Veranstaltungsabteilung im Unternehmen bzw. einem 

Strategischen Einkauf Kosteneinsparungen im Veranstaltungsbe-

reich möglich sind.

 Das Thema Nachhaltigkeit in der Veranstaltungsplanung  

verliert im Vergleich zu 2008 überraschenderweise an Bedeutung. 

Während Nachhaltigkeit im Jahr 2008 noch von 62,4 % der Be-

fragten als wichtig eingestuft wurde, waren es 2013 nur noch  

42,2 %. Der Anteil der Unternehmen, denen das Thema Nachhal-

tigkeit bewusst ist, in denen es aber derzeit nicht umgesetzt wird, 

ist hingegen um mehr als 10 % gestiegen.

 Obwohl Zertifizierungen noch immer von 47,7% der Befragten  

für sinnvoll erachtet werden, üben diese keinen offensichtlichen 

Einfluss auf das Anfrage- und Buchungsverhalten der Corporate 

Planner aus. 

 Interessenverbände werden in der Veranstaltungswirtschaft immer 

wichtiger. Für 67,5 % der Befragten ist VERANSTALTUNGS-

PLANER.DE der bekannteste Interessensverband. Den Befragten 

ist auch der Verband degefest bekannt, der die Interessen der 

Anbieterseite (Tagungsstätten, Bildungszentren und Trainer) 

vertritt.

 Bei der Nutzung der Fachmedien konnte zwar im Vergleich zu 

2008 eine erhöhte Online-Aktivität beobachtet werden, Printmedi-

en werden aber nach wie vor als Informations- und Recherche-

quelle bevorzugt.

 Die allgemeine Bedeutung von Fachmessen in der Veranstaltungs-

branche hat im Vergleich zu 2008 zugenommen: An erster Stelle 

steht die Branchenmesse IMEX, gefolgt von MEETINGPLACE 

Germany, ITB und Best of Events.

trendanalyse_2013_08-lay.indd   11 16.01.14   14:53
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 Die Fort- und Weiterbildung im Veranstaltungsbereich hat an 

Bedeutung zugenommen. Inzwischen werden Weiterbildungsmaß-

nahmen von 81,2 % der Befragten als wichtig und sehr wichtig 

beurteilt. Das ist eine Steigerung von 18 % gegenüber 2008.

 Bei der Recherche von Veranstaltungsstätten stützen sich Corporate 

Planner primär auf Empfehlungen (79,2 %) und das Internet   

(77,9 %). Die eigenen Webseiten der Anbieter (Hotels bzw.  

Locations) folgen an dritter Stelle.

 49,4 % der Corporate Planner suchen bei der Recherche nach Hotels 

vor allem die VDR-zertifizierten Hotels (Certified Business, 

Certified Conference und Certified Green Hotels). Hier sind noch 

Potenziale deutlich, hinsichtlich der Nutzung der Zertifikate als 

Zeit- und Geldersparnis und als Qualitätsaussage.

 87,0 % der Corporate Planner holen sich 2 bis 5 Angebote ein, um 

daraus das beste Angebot herauszufiltern. Die Anzahl der für die 

Entscheidung benötigten Angebote hat sich im Vergleich zum Jahr 

2008 nicht geändert. Wie im Jahr 2008 wünscht sich fast die Hälfte 

der Befragten (44,9 %) das Angebot innerhalb eines Tages. Angebote, 

die länger als vier Tage auf sich warten lassen, bleiben in der Regel 

unberücksichtigt.

 Mehr als 60 % der Befragten rechnen im Jahr 2014 mit gleich vielen 

Veranstaltungen wie im Jahr 2013. 20,8 % der Corporate Planner 

erwarten für 2014 eine höhere Anzahl an Veranstaltungen, während 

14,3 % von einem Rückgang ausgehen.

trendanalyse_2013_08-lay.indd   12 16.01.14   14:53



inhAlT sVerzeichnis

TrendAnaly se 20 1413

Vorwort 5

profil 8

Über Die StuDie 9

wicHtige ergebniSSe 10

allgemeine angaben 16

Branchenzugehörigkeit 16

Personenkreise 16

Abteilungen 17

Betriebsgröße 17

Die VeranStaltungSplanung 18

Aufgewendete Arbeitszeit 18

Gebuchte Leistungen 22

Einbeziehung externer Dienstleister 26

Teilnehmerzahlen und Anzahl der Veranstaltungen 27

Geografische Verteilung 29

Gesamtbudget 2014 32

Mitarbeiterstruktur 34

Eigene Veranstaltungsabteilung 35

Veranstaltungsentscheidungen 36

Veranstaltungsrichtlinien 39

Effizienzsteigerung durch zentrale Steuerung 39

Nachhaltigkeit im Veranstaltungsmanagement 40

information, recHercHe unD weiterbilDung 41

Die Bedeutung von Zertifizierungen 41

Bevorzugte Informationsarten 43

Recherchemedien 44

Fachmessebesuche 47

Einbeziehung VDR-zertifizierter Hotels 48

Interessensverbände 49

Fort-/Weiterbildung 50

VeranStaltungSanfrage, -angebot unD –abrecHnung 53

Anfragewege 53

Anzahl der Angebote 55

Dauer der Angebotserteilung 56

Dauer der Angebotsprüfung 56

Rechnungen der Anbieter 57

Rechnungsprüfung 58

Rechnungsausgleich 58

Zahlungsformen 59

prognoSe fÜr Den DeutScHen VeranStaltungSmarKt 2014 60

fazit 62

 

trendanalyse_2013_08-lay.indd   13 16.01.14   14:53



14 — 15

trendanalyse_2013_08-lay.indd   14 16.01.14   14:53



TrendAnaly se 20 1415

AuswerTung 

TrendAnalyse  20 14

Zur Teilnahme an der Befragung für diese TrendAnalyse wurden 

alle Mitglieder des Verbandes VERANSTALTUNGSPLANER.DE 

und ihre Partner in sozialen Netzwerken eingeladen. 

Alle Befragten beschäftigen sich tagtäglich als Nachfrager mit der 

Organisation und Durchführung diverser Veranstaltungen im 

Bereich MICE. 

Die Ergebnisse der TrendAnalyse sind nicht nur für Veranstaltungs-

organisatoren interessant, da sie die eigenen Kennzahlen und Erfahrungen 

mit den für die Branche üblichen vergleichen können. Auch die Anbieter-

seite, also Veranstaltungshäuser und Anbieter diverser Dienstleistungen, 

die dabei gefragt werden, können der Studie wichtige Informationen 

entnehmen. 
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A llgemeine  AngABen

Im Vergleich zu 2008 ist auf den ersten Blick eine größere 

Branchen-Diversität erkennbar. Der Großteil der befragten 

Corporate Planner ist erneut den Branchen Handel/Dienst-

leistungen inklusive Finanzdienstleistern (22,1 %) und Indus-

trie (15,6 %) zuzuordnen. Insbesondere der Bereich Handel/

Dienstleistungen hat sich allerdings zugunsten neu hinzuge-

kommener Branchen wie Incentiveagenturen, Kommunika-

tions-Agenturen, sonstigen Agenturen und PCOs stark dezi-

miert. Der Anteil der Verbände/Vereine/Gewerkschaften und 

der Corporate Planner aus der Automobilbranche hat eben-

falls leicht abgenommen, während die Branche Pharmazie/

Medizin/Chemie einen höheren Anteil von 13,6 % verzeich-

nen kann.

Wie im Jahr 2008 werden Veranstaltungen in der Mehrheit  

der befragten Unternehmen (27,9 %) von fachlichen Mitarbei-

tern organisiert, gefolgt von der Abteilungsleitung (16,9 %) und 

dem Sekretariat (16,9 %). Die Rolle des Sekretariats in der Ver-

anstaltungsorganisation hat allerdings im Vergleich zu 2008 er-

heblich abgenommen. Erstaunlich ist, dass sich der Anteil der 

Inhaber mehr als verdoppelt hat.

BrAnchenzugehörigKeiT

PersonenKreise

2008

2008

3,2%
10,4%

8,4%

7,8%

0,6%

3,9%
3,9%

15,6%
13,6%

7,1%

22,1%
1,9%1,3%

Automobil

Handel/Dienstleistungen

IT/Elektronik/Computer

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Trainer/Trainingsangebote

Incentiveagentur

Werbeagenturen

Kommunikations-Agentur

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

sonstige Branche

1. In welcher der folgenden Branchen arbeiten 
Sie?

3,2%
10,4%

8,4%

7,8%

0,6%

3,9%
3,9%

15,6%
13,6%

7,1%

22,1%
1,9%1,3%

Automobil

Handel/Dienstleistungen

IT/Elektronik/Computer

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Trainer/Trainingsangebote

Incentiveagentur

Werbeagenturen

Kommunikations-Agentur

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

sonstige Branche

1. In welcher der folgenden Branchen arbeiten 
Sie?

Inhaber/in

Geschäftsführer/in

Abteilungsleiter/in

Teamleitung

fachliche/r Mitarbeiter/in

Sekretariat

sonstige Position

16,9%
1,9%

27,9%
9,1%

19,5%

8,4%

15,6%

In welchen der folgenden Branchen arbeiten Sie?

In welcher Position arbeiten Sie?
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Geschäftsführung

Einkauf 

Marketing

Personal

Travel-Management

Veranstaltungsmanagement

Verkauf

Service

sonstige Abteilung

33,8%

6,5%
3,2%2,6%

2,6% 1,3%
18,8%

1,3%

29,2%

TrendAnaly se 20 1417

Eine Untersuchung der angegebenen Abteilungen verrät, 

dass erneut ein Großteil der Corporate Planner in der Ge-

schäftsführung (29,2 %), im Marketing (18,8 %) und im Ver-

anstaltungsmanagement (33,8 %) beschäftigt ist. Anteilmäßig 

übersteigt das Veranstaltungsmanagement inzwischen die 

Geschäftsführung. Andere Abteilungen wie der Einkauf, die 

Personalabteilung, das Travel-Management, der Verkauf und 

der Service kommen auf ähnlich niedrige Anteile. 

63,7 % der Corporate Planner sind in Unternehmen tätig, die 

maximal 500 Mitarbeiter beschäftigen. Davon sind 25,3 %  

in Kleinstunternehmen mit 1 bis 10 Mitarbeitern beschäftigt,  

16,2 % in Unternehmen mit 11 bis 50 Mitarbeitern, 5,8 % in Un-

ternehmen mit 51 bis 100 Mitarbeitern und 16,9 % in Organi- 

sationen mit zwischen 101 und 500 Mitarbeitern. Dabei hat sich  

der Anteil der Kleinstunternehmen im Vergleich zu 2008 um  

knapp 9 % erhöht. Großunternehmen verzeichnen einen nahezu 

gleichen Prozentsatz.

BeTrieBsgrösse

ABTeilungen

2008

2008

1 - 10 Mitarbeiter

11 - 50 Mitarbeiter

51 - 100 Mitarbeiter

101 - 500 Mitarbeiter

> 500 Mitarbeiter

25,3%

16,2%
5,8%16,9%

35,7%

In welcher Abteilung arbeiten Sie?

Die Betriebsgröße ihres Unternehmens 

in Deutschland umfasst:
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die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

42,8 % der Befragten wenden für die Planung und Organisa-

tion von Veranstaltungen weniger als die Hälfte ihrer Arbeits-

zeit auf. 2008 lag dieser Anteil noch bei 64,1 %. Demgegen-

über nimmt die Veranstaltungsplanung bei 55,2 % mehr als 

die Hälfte der Arbeitszeit in Anspruch; 35,1 % der Befragten 

beschäftigen sich sogar hauptberuflich mit dieser Tätigkeit.  

Diese Verschiebung lässt darauf schließen, dass dem Veran-

staltungsmanagement innerhalb der Organisationen inzwi-

schen eine höhere Bedeutung beigemessen wird und zuneh-

mend eigenständige Stellen für diesen Bereich geschaffen 

wurden.

2008

AufgewendeTe ArBeiTszeiT

Wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit nimmt die Planung,  

Organisation oder Durchführung von Veranstaltungen ein?

4,5%

20,8%
17,5%

20,1%

35,1%

1,9%

0 - 9% 10 - 24% 25 - 49% 50 - 74% 75 - 100% o. A.

40 %

20 %

10 %

30 %

0 %
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Betrachtet man den Anteil der Arbeitszeit nach Positionen, 

fällt auf, dass insbesondere fachliche Mitarbeiter mehr als 

die Hälfte ihrer Arbeitszeit in die Veranstaltungsplanung 

investieren. Personen aus dem Sekretariat widmen dem Ver-

anstaltungsmanagement in der Regel weniger als 50 % ihrer 

Arbeitszeit, was sich durch vorrangig andere Hauptaufgaben-

gebiete erklären lässt. Die Studie aus dem Jahr 2008 ist zu den 

gleichen Ergebnissen gekommen. Interessant ist zudem, dass 

die Mehrheit der Geschäftsführer und Inhaber mehr als 50 % 

ihrer Arbeitszeit für die Veranstaltungsorganisation aufwen-

den. Hierbei ist zu erwähnen, dass ein großer Teil der befrag-

ten Mitglieder von VERANSTALTUNGSPLANER.DE aus 

Agenturen, PCOs sowie Werbe- und Kommunikationsagen-

turen stammt (23,9 %). Das erklärt, warum die Geschäftsfüh-

rer häufig mehr als 50 % der Arbeitszeit für Veranstaltungen 

aufwenden. 

Die Gliederung nach Abteilungen zeigt, dass vor allem Mit-

arbeiter im Veranstaltungsmanagement in der Regel mehr als 

50 % ihrer Arbeitszeit für die Planung und Organisation von 

Veranstaltungen aufwenden. 

2008

Teilergebnisse: Anteil der Arbeitszeit nach Positionen

4,7
%

9,4
%

23
,5%

10
,6%

32
,9%

17
,6%

33
,3%

3,0
%

7,6
%

15
,2%

7,6
%

19
,7%

13
,6%

Inhaber/In

Geschäftsführer/In

Abteilungsleiter/In

Teamleitung

fachliche/r Mitarbeiter/In

Sekretariat

sonstige Position

Anteil der Arbeitszeit 

> 50 %

Anteil der Arbeitszeit 

< 50 %
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Dennoch gibt es auch im Veranstaltungsmanagement Mitar-

beiter, denen offensichtlich andere Hauptaufgaben zukommen 

(15,4 % der Mitarbeiter im Veranstaltungsmanagement inves-

tieren weniger als 50 % ihrer Arbeitszeit). Während auch in 

der Marketingabteilung oftmals mehr als 50 % der Arbeitszeit 

aufgewendet wird, sind es in den anderen Abteilungen in der 

Regel weniger als 50 % der Arbeitszeit. Diesbezüglich kam die 

Studie 2008 ebenfalls zu ähnlichen Ergebnissen. 

Eine branchenspezifische Betrachtung lässt in noch stärkerem 

Maße als bei den Ergebnissen der Studie aus dem Jahr 2008 

erkennen, dass sich wesentlich mehr Mitarbeiter der Indust-

riebranche in weniger als der Hälfte ihrer Arbeitszeit mit dem 

Thema Veranstaltungen beschäftigen. Durch den allgemeinen 

und vor allem den technologischen Fortschritt, durch schnelle-

re Kommunikationsmittel konnte man in den zurückliegenden 

Jahren die Geschäftsprozesse bei der Konzeption, Organisa-

tion und der Durchführung von Veranstaltungen zunehmend 

effizienter gestalten. 

2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Teilergebnisse: Anteil der Arbeitszeit nach Abteilungen

2,4
%

1,2
%

18
,8%

2,4
%

1,2
%

1,2
%

50
,6%

22
,4%

4,5
%

1,5
%

18
,2%

6,1
%

1,5
%

3,0
%

12
,1%

13
,6%

39
,4%

Geschäftsführung

Einkauf

Marketing

Personal

Travel-Management

Veranstaltungsmanagement

Verkauf

Service

sonstige Abteilung

keine Angabe

Anteil der Arbeitszeit 

< 50 %

Anteil der Arbeitszeit 

> 50 %

2,4
%

1,2
%

18
,8%

2,4
%

1,2
%

1,2
%

50
,6%

22
,4%

4,5
%

1,5
%

18
,2%

6,1
%

1,5
%

3,0
%

12
,1%

13
,6%

39
,4%

Geschäftsführung

Einkauf

Marketing

Personal

Travel-Management

Veranstaltungsmanagement

Verkauf

Service

sonstige Abteilung

keine Angabe

Anteil der Arbeitszeit 

< 50 %

Anteil der Arbeitszeit 

> 50 %

trendanalyse_2013_08-lay.indd   20 16.01.14   14:53



TrendAnaly se 20 1421

Daneben ist die Akzeptanz gegenüber den Errungenschaften 

der Kommunikationstechnik rasant gestiegen, und zwar in al-

len Mitarbeiter- und Bevölkerungsschichten. Ohne störende 

Medienbrüche und ohne ein unnötiges Hinterfragen jeder Ent-

scheidung kann man den Prozess der Veranstaltungsvorberei-

tung, -durchführung und -nachbearbeitung heute wesentlich 

effizienter gestalten. Die Ergebnisse zeigen, dass Mitarbeiter  

der Industriebranche es schaffen, die Veranstaltungen in im-

mer kürzerer Zeit abzuwickeln.

In vergleichbarer Weise  ist dies bei der Branche der Trainer/ 

Trainingsangebote erkennbar. In den anderen Branchen  

wird dem Veranstaltungsmanagement meist etwas mehr  

als 50 % der Arbeitszeit gewidmet oder das Verhältnis ist  

relativ ausgewogen.

2008

Teilergebnisse: Anteil der Arbeitszeit nach Branchen

11
,8%

18
,8%

7,1
%

15
,3%

9,7
%

2,4
%

4,7
%

1,2
%

4,7
%

10
,6%

11
,8%

2,4
%

9,1
%

24
,2%

7,6
%

12
,1%

22
,7%

4,5
%

1,5
%

1,5
%

6,1
%
3,0

%
4,5

%
1,5

%

Automobil

Handel/Dienstleistungen

IT/Elektronik/Computer

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Trainer/Trainingsangebote

Incentiveagentur

Kommunikations-Agentur

Sonstige Agenturen 

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

Sonstige Branche

Anteil der Arbeitszeit 

< 50 %

Anteil der Arbeitszeit 

> 50 %
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Incentiveagentur

Kommunikations-Agentur
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Die Befragungsergebnissen zeigen, dass mehr als 90 % der 

Corporate Planner für ihre Veranstaltungen neben Speisen & 

Getränken, Tagungsräumlichkeiten, Übernachtungen und 

Eventlocations buchen. Damit sind die Top 3 der gebuchten 

Leistungen gegenüber dem Jahr 2008 gleich geblieben, wäh-

rend die Buchung von Eventlocations die Veranstaltungstech-

nik auf dem vierten Platz ablöst. Im Jahr 2008 wurden Event-

locations nur von 67,7 % der Corporate Planner gebucht; somit 

hat ihre Bedeutung seither erheblich zugenommen. 

Die Buchung der Veranstaltungstechnik belegt den fünften 

Platz, mit einem großen Abstand zu den nächstplatzierten 

Dienstleistungen. Sie hat auch im Vergleich zum Jahr 2008 um 

ca. 10 % zugenommen. Das bedeutet, dass Organisatoren von 

Veranstaltungen die Bedeutung des technischen Equipments 

deutlich höher einschätzen als noch vor wenigen Jahren.

geBuchTe leisTungen

2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Welche Leistungen und/oder Produkte buchen Sie  

für Ihre Veranstaltungen? (Mehrfachnennungen möglich)

9,7%

38,3%

48,1%

62,3%

62,3%

62,3%

88,3%

90,9%

92,2%

93,5%

94,8%

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Speisen & Getränke

Tagungsräumlichkeiten

Übernachtungen

Event- /Incentive-Agenturen

Eventlocations

Veranstaltungstechnik

An- und Abreisen (Flüge/Bahn)

Trainer/Referenten

Künstler

Kongress- und Messehallen

sonstige Leistungen
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Es mag erstaunen, dass Speisen & Getränke noch öfter gebucht 

werden als (Tagungs-)Räumlichkeiten. Dies kann man mit der 

Nutzung eigener Räume in Industrieunternehmen erklären. 

Für die Inhouse-Veranstaltungen werden „nur“ die Catering-

Dienste hinzugekauft. Daraus lässt sich eine steigende Be- 

deutung des Wohlbefindens der Veranstaltungsteilnehmer  

schließen.

Da gleichzeitig ein starker Anstieg der Buchungsaktivität bei 

Künstlern von 48,8 % auf 62,3 % zu beobachten ist, ist an-

zunehmen, dass das Rahmenprogramm von Veranstaltun-

gen deutlich wichtiger geworden ist. Leicht erhöht hat sich  

zudem die Buchung von Trainern und Referenten, Kongress- 

und Messehallen sowie Event- /Incentive-Agenturen. Ein mi-

nimaler Rückgang ist bei der Buchung von An- und Abreisen 

festzustellen.

Insgesamt 12,3 % der befragten Corporate Planner buchen 

sämtliche der aufgeführten Leistungen, womit der Anteil der 

„Full Service-Organisatoren“ zugenommen hat. Sonstige ge-

buchte Leistungen umfassen beispielsweise Rahmenprogram-

me, Grafikleistungen, Transfers, Teilnehmermanagement, Fo-

tografen sowie Logistik. 

Speisen & 
Getränke

100,0% 94,1% 100,0% 100,0% 95,8% 83,3% 83,3% 100,0% 91,7% 92,3% 100,0% 93,8% 100,0%

Tagungsräum-
lichkeiten

100,0% 91,2% 100,0% 95,2% 95,8% 100,0% 100,0% 100,0% 83,3% 84,6% 100,0% 93,8% 100,0%

Über- 
nachtungen

100,0% 88,2% 90,9% 100,0% 95,8% 100,0% 100,0% 100,0% 75,0% 100,0% 100,0% 81,3% 100,0%

Eventlocations 100,0% 88,2% 72,7% 90,5% 95,8% 83,3% 100,0% 100,0% 100,0% 92,3% 100,0% 87,5% 100,0%

Veranstaltungs-
technik

100,0% 91,2% 54,5% 85,7% 91,7% 100,0% 66,7% 100,0% 91,7% 92,3% 100,0% 93,8% 100,0%

An- und Ab-
reisen (Flüge/
Bahn)

100,0% 41,2% 54,5% 81,0% 75,0% 66,7% 100,0% 100,0% 41,7% 76,9% 40,0% 56,3% 50,0%

Trainer/ 
Referenten

66,7% 58,8% 45,5% 66,7% 50,0% 83,3% 33,3% 0,0% 75,0% 84,6% 80,0% 68,8% 50,0%

Künstler 0,0% 64,7% 54,5% 47,6% 58,3% 66,7% 83,3% 0,0% 83,3% 76,9% 100,0% 56,3% 50,0%

Kongress- und 
Messehallen

33,3% 32,4% 45,5% 52,4% 29,2% 16,7% 50,0% 0,0% 91,7% 69,2% 100,0% 56,3% 50,0%

Event- /Incen-
tive-Agenturen

66,7% 55,9% 18,2% 33,3% 58,3% 16,7% 33,3% 100,0% 16,7% 23,1% 40,0% 18,8% 50,0%

sonstige 
Leistungen

0,0% 5,9% 0,0% 4,8% 8,3% 0,0% 16,7% 0,0% 0,0% 15,4% 0,0% 43,8% 0,0%
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Bei einer branchenspezifischen Betrachtung werden gering-

fügige Abweichungen deutlich. So zählt z. B. die Veranstal-

tungstechnik in den Branchen Handel/Dienstleistungen,  

Trainer/Trainingsangebote, bei sonstigen Agenturen und  

Verbänden/Vereinen/Gewerkschaften zu den Top 3 der ge-

buchten Leistungen.

Ebenso lässt sich erkennen, dass PCOs mit Ausnahme von An- 

und Abreisen sowie Event- und Incentive-Agenturen alle Leis-

tungen sehr häufig buchen. Eine geringe Bedeutung kommt der 

Buchung von An- und Abreisen ebenfalls im Bereich Handel/

Dienstleistungen und bei Kommunikations-Agenturen zu.

  

Incentive-Agenturen konzentrieren sich auf die Buchung  

von Tagungsräumlichkeiten, Übernachtungen, Eventloca-

tions und An- und Abreisen. Mit 83,3 % werden Künstler  

von ihnen wie auch von Kommunikations-Agenturen am 

häufigsten gebucht. Die Buchung von Speisen und Geträn-

ken, Veranstaltungstechnik sowie Trainern/Referenten  

liegt hingegen unter dem Durchschnitt.

Insgesamt fällt auf, dass Künstler am seltensten von den Bran-

chen Pharmazie/Medizin/Chemie sowie von der Automo-

bilbranche gebucht werden.

Trainer und Referenten werden am häufigsten von der  

Branche Trainer/Trainingsangebote (83,3 %), von Kom- 

munikations-Agenturen (75 %) und sonstigen Agenturen  

(84,6 %) gebucht; am seltensten von Unternehmen aus dem  

Bereich IT/Elektronik/Computer. Bei dieser erlangen auch 

Eventlocations, Veranstaltungstechnik und Event-/Incentive-

Agenturen eine wesentlich niedrigere Bedeutung als im Ge-

samtdurchschnitt.

Die Buchung von Kongress- und Messehallen erfolgt am häu-

figsten durch Kommunikations-Agenturen, während Event-/

Incentive-Agenturen am stärksten in der Automobilbranche 

und in der Industrie gefragt sind.

Die durchweg hohen Werte bei den Werbeagenturen lassen 

sich dadurch erklären, dass nur ein Befragter dieser Branche 

zugeordnet werden kann. In der Automobilbranche sind es 

drei Unternehmen, weshalb auch hier oftmals Anteile von  

100 % zu beobachten sind.

Eine Betrachtung der Pharma-/Medizin-/Chemiebranche  
ergibt z. B. folgende Abweichungen 2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Speisen & Getränke + 5,2 %

Tagungsräumlichkeiten + 1,7 %

Übernachtungen +7,8 %

Eventlocations - 0,4 %

Veranstaltungstechnik - 2,6 %

An- und Abreisen (Flüge/Bahn) +18,7 %

Trainer/Referenten + 4,4 %

Übernachtungen +1,5 %

Tagungsräumlichkeiten + 6,8 %

Speisen und Getränke + 5,1 %

Tagungs- und Veranstaltungstechnik + 8,3 %

Eventlocations 4,2 %

An- und Abreisen (Flüge/Bahn) + 7,0 %

Trainer/Referenten + 5,3 %

Künstler -0,1 % 

Kongress- und Messehallen + 10,8 % 

Event-/Incentiveagenturen + 1,4 % 

sonstige Leistungen + 4,2 %

Da insbesondere die Organisation von An- und Abrei-

sen, Übernachtungen und Speisen & Getränken über dem 

Branchendurchschnitt liegen, kann in der Pharmazie-/

Medizin-/Chemiebranche eine umfangreichere Veranstal-

tungsplanung mit längeren Anreisewegen vermutet werden. 

Obwohl im Jahr 2008 auch die Buchung von Eventloca-

tions, Veranstaltungstechnik und Event-/Incentiveagen-

turen etwas über dem Branchendurchschnitt lag, ist im  

Rahmen dieser Studie eine gegensätzliche Tendenz festzustel-

len. Am deutlichsten unter dem Branchendurchschnitt liegt die  

Buchung von Künstlern und Event-/Incentive-Agenturen. 

Dies spiegelt mit hoher Wahrscheinlichkeit die Einhaltung der  

Richtlinien des Pharma-Kodex wider.
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Ein Vergleich nach verschiedenen Positionen zeigt, dass 

die vom Sekretariat gebuchten Leistungen überwiegend  

Tagungsräumlichkeiten, Übernachtungen sowie An- und  

Abreisen umfassen. Hingegen obliegt die Buchung spezifi-

scherer Leistungen wie Eventlocations, Veranstaltungstech-

nik, Trainern und Referenten, Kongress- und Messehallen und 

Event-/Incentive-Agenturen meist Abteilungsleitern, Team-

leitungen oder fachlichen Mitarbeitern. Künstler werden sehr 

häufig von Geschäftsführer/-innen gebucht.

Bei einer Betrachtung der gebuchten Leistungen nach Abtei-

lungen ist zu beobachten, dass das Marketing vornehmlich 

Eventlocations, Speisen & Getränke und Veranstaltungstech-

nik bucht, wohingegen sich der Service z. B. primär um Über-

nachtungen sowie An- und Abreisen kümmert. Die Buchung 

von Künstlern, Kongress- und Messehallen und sonstigen 

Leistungen fällt primär in das Aufgabengebiet des Veranstal-

tungsmanagements. Die zum Teil überdurchschnittlich hohen 

Werte in den Abteilungen Einkauf, Personal, Travel-Manage-

ment und Verkauf sind auf die geringe Anzahl an Befragten 

zurückzuführen (siehe Auswertung zur Verteilung der Abtei-

lungen).

Inhaber/in Geschäfts-
führer/in

Abteilungs-
leiter/in

Teamleitung fachliche/r 
Mitarbeiter/in

Sekretariat sonstige 
Position

Speisen & Getränke 83,3% 92,3% 100,0% 92,9% 97,7% 96,2% 100,0%

Tagungsräumlichkeiten 87,5% 76,9% 96,7% 85,7% 100,0% 100,0% 66,7%

Übernachtungen 95,8% 76,9% 83,3% 100,0% 93,0% 100,0% 100,0%

Eventlocations 95,8% 84,6% 100,0% 85,7% 90,7% 84,6% 66,7%

Veranstaltungstechnik 83,3% 84,6% 96,7% 85,7% 95,3% 76,9% 66,7%

An- und Abreisen (Flüge/Bahn) 79,2% 46,2% 53,3% 57,1% 48,8% 92,3% 33,3%

Trainer/Referenten 62,5% 69,2% 70,0% 78,6% 60,5% 46,2% 33,3%

Künstler 70,8% 76,9% 73,3% 64,3% 65,1% 30,8% 33,3%

Kongress- und Messehallen 54,2% 61,5% 53,3% 64,3% 53,5% 15,4% 0,0%

Event- /Incentive-Agenturen 29,2% 23,1% 50,0% 28,6% 48,8% 26,9% 33,3%

sonstige Leistungen 12,5% 7,7% 0,0% 0,0% 14,0% 19,2% 0,0%

Geschäfts-
führung

Einkauf Marketing Personal Travel-Ma-
nagement

Veranstal-
tungsma-
nagement

Verkauf Service sonstige 
Abteilung

Speisen & Getränke 88,9% 100,0% 96,6% 100,0% 100,0% 100,0% 90,0% 75,0% 100,0%

Tagungsräumlichkeiten 91,1% 100,0% 89,7% 100,0% 100,0% 98,1% 100,0% 75,0% 80,0%

Übernachtungen 95,6% 100,0% 75,9% 100,0% 100,0% 94,2% 100,0% 100,0% 100,0%

Eventlocations 91,1% 100,0% 100,0% 50,0% 100,0% 96,2% 90,0% 0,0% 60,0%

Veranstaltungstechnik 84,4% 100,0% 93,1% 100,0% 100,0% 94,2% 80,0% 25,0% 80,0%

An- und Abreisen (Flüge/
Bahn)

75,6% 100,0% 37,9% 50,0% 75,0% 57,7% 80,0% 100,0% 40,0%

Trainer/Referenten 68,9% 100,0% 65,5% 0,0% 0,0% 69,2% 60,0% 0,0% 20,0%

Künstler 64,4% 0,0% 69,0% 50,0% 25,0% 75,0% 30,0% 0,0% 60,0%

Kongress- und  
Messehallen

51,1% 0,0% 44,8% 0,0% 25,0% 65,4% 10,0% 0,0% 20,0%

Event- /Incentive-Agen-
turen

31,1% 100,0% 51,7% 50,0% 75,0% 36,5% 40,0% 0,0% 20,0%

sonstige Leistungen 8,9% 0,0% 10,3% 0,0% 0,0% 11,5% 0,0% 0,0% 40,0%

trendanalyse_2013_08-lay.indd   25 16.01.14   14:53



26 — 27

einBeziehung exTerner diensTleisTer

Werden externe Dienstleister in die Veranstaltungsplanung 

und -organisation einbezogen, so geschieht dies meist bei 

Bus-/Transferservices (46,1 %) sowie beim Unterhaltungs-

programm (Rahmenprogramme und Abendveranstaltungen).  

Ein beträchtlicher Anteil von 24,7 % lässt hingegen keine Leis-

tungen extern durchführen, sondern erbringt alle Leistungen 

inhouse. Sonstige Leistungen umfassen unter anderem die 

Veranstaltungstechnik, das Catering und die Moderation.

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

24,7%

3,9%

9,1%

9,7%

11,7%

14,9%

17,5%

18,8%

22,7%

23,4%

31,2%

46,1%

5 % 20 %15 %10 % 25 % 30 % 35 % 40 % 45 % 50 %

Bus-/ Transferservice

Rahmenprogramm

Abendveranstaltung

Hotelbuchung

Event-Dramaturgie

Suche des Veranstaltungsortes
Reiseplanung

Referentensuche

Teilnehmereinladung/ -registrierung

Ablauforganisation

keine Leistungen/alles inhouse

sonstige Leistungen

Welche Leistungen lassen Sie von externen Dienstleistern durchführen? 

(Mehrfachnennungen möglich)

trendanalyse_2013_08-lay.indd   26 16.01.14   14:53



TrendAnaly se 20 1427

TeilnehmerzAhlen und AnzAhl der VerAnsTAlTungen

Ein Blick auf die für 2014 geplanten Veranstaltungen verrät, 

dass knapp 40 % der Corporate Planner 6 bis 20 Veranstal-

tungen mit kleinen Teilnehmerzahlen von 1 bis 25 Personen 

planen. 14,3 % der Befragten rechnen sogar mit über 50 Ver-

anstaltungen dieser Größenordnung, was einer mindestens 

wöchentlichen Frequenz entspricht. Je größer die Teilnehmer-

zahlen, desto geringer wird die Anzahl der geplanten Veran-

staltungen. Dennoch planen mehr als ein Drittel der Corporate 

Planner Großveranstaltungen mit über 500 Teilnehmern. Bei 

31,2 % der Befragten sind dies etwa 1 bis 5 Veranstaltungen.

Wie in den Ergebnissen der Studie im Jahr 2008, werden Groß-

veranstaltungen mit mehr als 500 Teilnehmern überwiegend 

von Abteilungsleitern/-innen und fachlichen Mitarbeitern/-

innen organisiert (jeweils 25,9 %). Interessant ist hierbei ins-

besondere, dass sich der Wert bei den Inhabern/-innen gegen-

über 2008 mehr als verdoppelt hat.

2008

Teilergebnisse: Anteil der Corporate Planner, die Veranstaltungen mit mehr 

als 500 Teilnehmern planen, nach Positonen

Wie viele Veranstaltungen mit folgenen Teilnehmerzahlen werden 2014 von Ihnen geplant? 

22
,1%

31
,2%

5,8
%

0,6
%

40
,3%

26
,6%

33
,1%

6,5
% 2,6

%

31
,2%

19
,5%

9,1
%

7,8
%

27
,9%

37
,7%

7,8
%

14
,3%

4,5

39
,6%

27
,3%

10
,4%

5,8
%

7,8
%

49
,4%

12
,3%

3,2
%

1,9
%

13
,6%

keine Veranstaltung 

1 - 5 Veranstaltungen 

6 - 20 Veranstaltungen

21 - 50 Veranstaltungen 

> 50 Veranstaltungen  

keine Angabe

Veranstaltungen mit  

mehr als 500 Teilnehmern

Veranstaltungen mit 

251 - 500 Teilnehmern

Veranstaltungen mit 

101 - 250 Teilnehmern

Veranstaltungen mit 

26 - 100 Teilnehmern

Veranstaltungen mit 

1 - 25 Teilnehmern

Inhaber/in

Geschäftsführer/in

Abteilungsleiter/in

Teamleitung

fachliche/r Mitarbeiter/in

Sekretariat

17,2%

13,8%

25,9%
12,1%

25,9%
5,2%

Inhaber/in

Geschäftsführer/in

Abteilungsleiter/in

Teamleitung

fachliche/r Mitarbeiter/in

Sekretariat

17,2%

13,8%

25,9%
12,1%

25,9%
5,2%
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28 — 29

Mehr als 75 % der Großveranstaltungen mit mehr als 500 Teil-

nehmern werden 2014 in den Bereichen Veranstaltungsma-

nagement und in der Geschäftsführung geplant. Der Anteil der 

Marketingabteilungen ist bei dieser Kategorie im Vergleich zu 

2008 leicht gesunken.

2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Teilergebnisse: Anteil der Corporate Planner, die Veranstaltungen mit mehr als 500 Teilnehmern planen, 

nach Abteilungen

Teilergebnisse: Anteil der Corporate Planner, die Veranstaltungen mit mehr als 

500 Teilnehmern planen, nach Branchen

Geschäftsführung

Marketing

Veranstaltungsmanagement

Verkauf

Service

29,3%

19,0%
46,6%

3,4% 1,7%

Geschäftsführung

Marketing

Veranstaltungsmanagement

Verkauf

Service

29,3%

19,0%
46,6%

3,4% 1,7%

Handel/Dienstleistungen

IT/Elektronik/Computer

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Incentiveagentur

Kommunikations-Agentur

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

sonstige Branche

19,0%

3,4%

10,3%

10,3%
3,4%19,0%

15,5%

6,9%
10,3% 1,7%

Handel/Dienstleistungen

IT/Elektronik/Computer

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Incentiveagentur

Kommunikations-Agentur

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

sonstige Branche

19,0%

3,4%

10,3%

10,3%
3,4%19,0%

15,5%

6,9%
10,3% 1,7%

Die oben stehende Grafik zeigt, dass die meisten Großver-

anstaltungen mit mehr als 500 Teilnehmern in der Branche  

Handel/Dienstleistungen und in Kommunikations-Agenturen 

geplant werden. Insofern ist es nachvollziehbar, dass 91,7 %  

der Kommunikations-Agenturen Kongress- und Messehallen 

buchen (siehe gebuchte Leistungen nach Branchen).
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Im Vergleich zur geografischen Verteilung der Veranstaltun-

gen im Jahr 2008 wird ersichtlich, dass regionale Veranstaltun-

gen am Standort bzw. in Umkreis von 100 km sowie insbeson-

dere inhouse-Veranstaltungen erheblich abgenommen haben. 

Überregionale Veranstaltungen, Veranstaltungen im sonstigen 

deutschsprachigen Raum, in Süd- und Nordeuropa und interna-

tionale Veranstaltungen konnten ihre Anteile hingegen erhöhen.  

 

Der größte Zuwachs ist bei Veranstaltungen im sonstigen 

deutschsprachigen Raum zu beobachten. Offensichtlich wer-

den Länder wie Österreich und die Schweiz als Standorte von 

Veranstaltungen immer beliebter.

2008

geogrAfische VerTeilung

In welcher geografischen Ausdehnung planen Sie Veranstaltungen?

(Mehrfachnennungen möglich)

46,1%

65,6%

77,9%

42,2%
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30 — 31

Innerhalb Deutschlands sind Bayern und Berlin mit Abstand 

die beliebtesten Bundesländer für Veranstaltungen. Im Saar-

land werden am seltensten Veranstaltungen geplant, was mit 

der Größe dieses Bundeslandes zusammenhängt, vermutlich 

aber auch mit der geografischen Gegebenheit: Die Veranstal-

tungsstätten des Saarlandes können im Radius von nur etwa 

180 Grad den Deutschen Veranstaltungsplanern ihre Dienst-

leistungen anbieten und somit aktiv für sich werben.

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

In welchen nationalen Regionen planen Sie ihre Veranstaltungen?

(Mehrfachnennungen möglich)

36,4%

17,5%

27,3%

24,7%

23,4%

25,3%

48,1%

36,4%

23,4%

52,6%

51,3%

22,7%

24,0%

64,3%

72,7%

45,5%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 %

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen
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Hinsichtlich der bevorzugten (Metropol-)Regionen für Veran-

staltungen rangiert Berlin ebenfalls auf dem ersten Platz, dicht 

gefolgt von München mit 62,3 %. An dritter Stelle stehen mit 

jeweils 53,2 % Hamburg und Frankfurt/Rhein-Main.

Zusätzlich wurde untersucht, ob Veranstaltungen unter ande-

rem in ländlichen Regionen geplant werden. Dies wurde von  

37 % der Befragten bestätigt.

Sonstige Regionen umfassen beispielsweise Österreich, die 

Schweiz, den südbayerischen Raum und den Bodenseeraum.

In welchen (Metropol-)Regionen planen Sie ihre Veranstaltungen?

(Mehrfachnennungen möglich)

6,5%

37,0%

62,3%

27,9%

21,4%

37,7%

53,2%

32,5%

44,8%

53,2%

63,6%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 %

Berlin

Hamburg

Köln/Düsseldorf

Ruhrgebiet

Frankfurt/Rhein-Main

Stuttgart

Mannheim/Ludwigshafen/Heidelberg

Nürnberg

München

in ländlichen Regionen

sonstige Region

trendanalyse_2013_08-lay.indd   31 16.01.14   14:53



32 — 33

gesAmTBudgeT 2014

2008

Im Jahr 2014 erscheint die Budget-Situation deutlich besser 

als noch im Jahr 2008. Das lässt sich möglicherweise mit der  

damals akuten Finanzkrise erklären.

Während 48 % der Corporate Planner über ein jährliches Bud-

get von € 25.000 bis € 499.000 verfügen, verantworten 28,5 % 

ein Budget von mehr als € 500.000; 7,1 % der Befragten sogar 

mehr als € 2.500.000. Damit haben die niedrigen Budgetgrö-

ßenklassen bis € 49.000 zugunsten der höheren Budgets ab  

€ 250.000 deutlich abgenommen.

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Wie hoch ist das gesamte von Ihnen verantwortete Budget 

für Veranstaltungen in 2014?

5,2%
6,5%

12,3%

15,6%
13,6% 13,6%

7,8% 7,1%

18,2%20 %

10 %

5 %

15 %

0 %
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2008

Eine branchenspezifische Betrachtung des Personenkreises, 

der für Veranstaltungen im Jahr 2014 mehr als € 2.500.000 

verantwortet (7,1 % der Befragten), weist darauf hin, dass ins-

besondere die Branche Pharmazie/Medizin/Chemie über ent-

sprechend hohe Budgets verfügt. Gemessen an der Gesamtan-

zahl der Befragten der Pharmabranche sind dies etwa 14,3 %. 

An zweiter Stelle folgen die Branchen Handel/Dienstleistun-

gen, sonstige Agenturen und Verbände/Vereine/Gewerkschaf-

ten mit jeweils 18,2 %. Im Vergleich zu 2008, als noch über  

50 % der hohen Budgets im Bereich Handel/Dienstleistungen 

verantwortet wurden, ist für Branchen in dieser Kategorie eine 

erhebliche Verschiebung erkennbar.

Teilergebnisse: Branchen, die für Veranstaltungen ein Budget von mehr als 2.500.00 Euro verantworten.

Handel/Dienstleistungen

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

18,2%

27,3%

9,1%
18,2%

9,1%

18,2%

Handel/Dienstleistungen

Pharmazie/Medizin/Chemie

Industrie

Sonstige Agenturen

PCO

Verband/Verein/Gewerkschaft

18,2%

27,3%

9,1%
18,2%

9,1%

18,2%
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34 — 35

miTArBeiTersTruKTur

200864,3 % der Befragten sind in Unternehmen tätig, die zwischen  

2 und 10 Mitarbeiter in der Veranstaltungsorganisation be-

schäftigen. Der Anteil der Unternehmen mit 11 und 50 Mitar-

beitern für diesen Bereich hat im Vergleich zu 2008 leicht zu-

genommen. Alle anderen Werte sind nahezu unverändert.

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Wie viele Mitarbeiter (Sie eingeschlossen) organisieren in Ihrem Unternehmen in Deutschland Veranstaltungen?

14,3%

64,3%

15,6%
5,2% 0,6%

100 %

50 %

25 %

75 %

0 %

ein Mitarbeiter/alleine

2 - 10 Mitarbeiter

11 - 50 Mitarbeiter

> 50 Mitarbeiter

keine Angabe
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eigene VerAnsTAlTungsABTeilung

Bei der Frage, ob die Unternehmen der Corporate Planner über 

eine eigene Veranstaltungsabteilung verfügen, antworteten 

über 60 % der Befragten mit „Ja“. In 20,8 % der Unternehmen 

übernimmt eine andere Abteilung die Veranstaltungsorganisa-

tion.

Erfolgt die Veranstaltungsorganisation in einer anderen Ab-

teilung, so ist dies in einem Großteil der Unternehmen der 

Bereich Marketing/Kommunikation/Vertrieb (34,4 %). Der 

zweitgrößte Anteil (21,9 %) gab an, dass Veranstaltungen in 

jeder Abteilung separat geplant werden, es also keine zentrale 

Stelle im Unternehmen gibt. Häufig wurde von den Befragten 

eine Kombination mehrerer Abteilungen genannt.

Verfügt Ihr Unternehmen über eine eigene Veranstaltungsabteilung?

Marketing/Kommunikation/Vertrieb

Geschäftsführung

Personalabteilung

Team-Assistenz

Schulungen/Veranstaltungen

Einkauf

Außendienststeuerung

Travelmanagement

Qualitätsmanagement

Sekretariat

jede Abt. für sich/unterschiedlich

keine Abt./nur einzelner Mitarbeiter

sonstige 

keine Angabe

Ja

Nein, ist an eine Agentur outgesourct

Nein, das übernimmt eine andere Abteilung

keine Angabe/weder noch

60,4%

34,4%

9,4%

6,3%
6,3%3,1% 3,1% 3,1%

3,1% 3,1% 6,3%

21,9%

12,5%
3,1%

18,8%

6,5%

20,8%

12,3%
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36 — 37

VerAnsTAlTungsenTscheidungen

2008

Ähnlich wie bei den Ergebnissen der Studie aus dem Jahr 2008 

trifft in mehr als 50 % der Unternehmen der Geschäftsführer 

die Entscheidung über die Buchung einer Veranstaltungsstätte. 

An zweiter und dritter Stelle rangieren Veranstaltungsmanager 

und Abteilungsleiter. Während der Abteilungsleiter im Jahr 

2008 noch deutlich mehr Entscheidungskraft als der Veran- 

staltungsmanager besaß, sind die Anteile beider Positionen in-

zwischen relativ ausgeglichen. Travel Manager, Personalleiter 

und Referenten/Trainer treffen am seltensten Entscheidungen 

bei der Wahl der Veranstaltungsstätte. Sonstige Positionen um-

fassen in erster Linie Teamleiter bzw. den Kunden selbst.

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Wer trifft in Ihrem Bereich die Entscheidung über die Buchung einer Veranstaltungsstätte?

(Mehrfachnennungen möglich)
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,8%

33
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,7%

22
,1%

20
,1%

15
,6%

13
,0%

10
,4%

7,1
%

5,2
%

2,6
%

1,3
% 6,5

%

60 %

30 %

20 %

10 %

50 %

40 %

0 %

Geschäftsführer
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Sonstige Position
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2008

Betrachtet man hierbei die Anzahl der Personen, die maßgeb-

lich am Entscheidungsprozess beteiligt sind, sind dies in der 

Regel eine oder zwei Personen. Dennoch gibt es auch Unter-

nehmen, in denen bis zu 9 Personen über die Buchung einer 

Veranstaltungsstätte entscheiden.

Teilergebnisse: Anzahl der Personen, die am Entscheidungsprozess beteiligt sind.
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38 — 39

Bei den Einzelentscheidern handelt es sich meist um Geschäfts-

führer (38,9 %). Lediglich zu 16,7 % bzw. 14,8 % werden Einzel-

entscheidungen von Abteilungsleitern bzw. Veranstaltungsma-

nagern getroffen. Dies bedeutet, dass sich zwar der Anteil der 

Einzelentscheider im Veranstaltungsmanagement im Vergleich 

zu 2008 leicht erhöht hat, sie aber immer noch über eine rela-

tiv geringe Entscheidungsbefugnis verfügen. In seltenen Fällen  

(< 10 %) werden Einzelentscheidungen auch von anderen Posi-

tionen getroffen.

2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Teilergebnisse: Von den Einzelentscheidern sind ...
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VerAnsTAlTungsrichTlinien

200855,8 % aller befragten Corporate Planner bestätigen, dass in 

ihrem Unternehmen feste Richtlinien für die Veranstaltungs-

planung existieren; davon 18,8 % im Rahmen von Reisericht-

linien und 37 % in Form spezieller Veranstaltungsrichtlinien. 

Gegenüber der Umfrage aus dem Jahr 2008 hat die Bedeutung 

von Richtlinien somit erneut zugenommen, auch wenn die Ver-

anstaltungsplanung in einigen Unternehmen im Rahmen von 

Reiserichtlinien erfolgt.

Gibt es in Ihrem Unternehmen Richtlinien für die Veranstaltungsplanung?

Ja, im Rahmen von Reiserichtlinien

Ja, im Rahmen von Veranstaltungsrichtlinien

Nein

18,8%

37,0%

44,2%
Ja, im Rahmen von Reiserichtlinien

Ja, im Rahmen von Veranstaltungsrichtlinien

Nein

18,8%

37,0%

44,2%

effizienzsTeigerung durch zenTrAle sTeuerung

Wie die obenstehende Grafik zeigt, sind 58,4 % der Befragten 

davon überzeugt, dass mit einer zentralen Steuerung Kosten-

einsparungen im Veranstaltungsbereich möglich sind. 16,9 % 

sehen hierin keine Möglichkeit der Effizienzsteigerung, und 

24,7 % enthalten sich ihrer Stimme.

Sind Sie der Meinung, dass mit einer zentralen Steuerung 

Kosteneinsparungen im Veranstaltungsbereich möglich sind?

Ja

Nein

keine Angabe

58,4%

16,9%

24,7%

Ja

Nein

keine Angabe

58,4%

16,9%

24,7%
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nAchhAlTigKeiT im VerAnsTAlTungsmAnAgemenT  

Bei der Frage nach dem Stellenwert von Nachhaltigkeit in der 

Veranstaltungsplanung ist überraschenderweise eine rückläu-

fige Tendenz zu beobachten. Während Nachhaltigkeit im Jahr 

2008 noch von 62,4 % der Befragten als wichtig eingestuft und 

bei der Organisation von Veranstaltungen entsprechend be-

rücksichtigt wurde, sind es 2013 nur noch 42,2 %. Der Anteil 

der Unternehmen, denen das Thema Nachhaltigkeit bekannt 

ist, in denen es aber derzeit nicht umgesetzt wird, ist hingegen 

um mehr als 10 % gestiegen. Ebenso gaben ca. doppelt so viele 

Befragte gegenüber 2008 an, dass Nachhaltigkeit für die Orga-

nisation ihrer Veranstaltungen nur von geringer Bedeutung ist.

Was den Wissensstand in Sachen Nachhaltigkeit betrifft, 

bekennen mehr als die Hälfte der Befragten, nur eine allge-

meine Vorstellung von diesem Thema zu haben. 37,7 % wis-

sen über Green Meetings und ihre Umsetzung gut Bescheid.  

Das Ergebnis verdeutlicht, dass zusätzlicher Aufklärungs-

bedarf besteht, um Veranstalter noch stärker für das Thema  

Nachhaltigkeit zu sensibilisieren.

2008

die  Ver Ans TAlTungsPl Anung

Wie hoch ist der Wissensstand in Sachen Nachhaltigkeit bei Ihnen? 
(Mehrfachnennungen möglich)

Welchen Stellenwert hat das Thema Nachhaltigkeit im  

Rahmen Ihrer Veranstaltungsplanung?

Das Thema Nachhaltigkeit ist wichtig und wird in der Organisation 

unserer Veranstaltungen entsprechend berücksichtigt.

Die Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit ist uns bewusst, wird jedoch 

derzeit in unserem Unternehmen nicht umgesetzt.

Das Thema Nachhaltigkeit ist für die Organisation unserer 

Veranstaltungen von geringer Bedeutung.

keine Angabe

42,2%

36,4%

20,8%
0,6%

17,5%

20,8%

37,7%

51,3%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Wir haben eher nur eine allgemeine Vorstellung von diesem Thema.

Über Green Meetings und deren Umsetzung wissen wir gut Bescheid.

Uns fehlen konkrete Checklisten für die Umsetzung eines Green Meetings.

Uns fehlt eine Übersicht über nachhaltig agierende Partner und Lieferanten.

17,5%

20,8%

37,7%

51,3%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Wir haben eher nur eine allgemeine Vorstellung von diesem Thema.

Über Green Meetings und deren Umsetzung wissen wir gut Bescheid.

Uns fehlen konkrete Checklisten für die Umsetzung eines Green Meetings.

Uns fehlt eine Übersicht über nachhaltig agierende Partner und Lieferanten.
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die BedeuTung Von zerTifizierungen

Nachdem die Zertifizierung von Tagungs- und Veranstaltungs-

stätten ein weiterer Trend ist, der sich in den letzten Jahren zu-

nehmend manifestiert, ist es interessant zu hinterfragen, ob eine 

Zertifizierung von Corporate Plannern überhaupt für sinnvoll 

erachtet wird. Demnach bestätigen 47,4 % der Befragten, dass 

Zertifizierungen für sie ein Qualitätsindikator und eine Aus-

wahlhilfe darstellen. Die Anteile der Corporate Planner, für die 

die Zertifizierung von Veranstaltungsstätten lediglich ein Mar-

ketingmittel ohne Aussagekraft bedeutet oder überhaupt keine 

Relevanz besitzt, sind relativ gleichmäßig verteilt.

Während Zertifizierungen noch immer von 47,7% der Befrag-

ten für sinnvoll erachtet werden, üben diese keinen eindeutigen 

Einfluss auf das Anfrage- und Buchungsverhalten der Corpo-

rate Planner aus. So macht beispielsweise keiner der Befragten 

seine Buchungen von einem Zertifikat abhängig. Nur eine Min-

derheit von 10,4 % sendet Anfragen bevorzugt an zertifizierte 

Partner, und 24,4 % bevorzugen generell zertifizierte Betrie-

be bei der Auswahl. Für die absolute Mehrheit der Corporate  

Planner spielen Zertifizierungen überhaupt keine Rolle bei  

Anfragen und Buchungen.

Halten Sie eine Zertifizierung von Tagungs- und 

Veranstaltungsstätten für sinnvoll?

Bevorzugen Sie bei Anfragen/Buchungen 

zertifizierte Betriebe?

Ja, sie sind ein Qualitätsindikator und stellen eine Auswahlhilfe dar.

Nein, sie sind nur ein Marketingmittel ohne Aussagekraft.

Weder noch, sie besitzen keine Relevanz.

47,4%

24,7%

27,9%

Ja, sie sind ein Qualitätsindikator und stellen eine Auswahlhilfe dar.

Nein, sie sind nur ein Marketingmittel ohne Aussagekraft.

Weder noch, sie besitzen keine Relevanz.

47,4%

24,7%

27,9%

Ja, bei der generellen Auswahl.

Ja, Anfragen sende ich bevorzugt an zertifizierte Partner.

Ja, Buchungen mache ich von einem Zertifikat abhängig.

Nein, spielt keine Rolle für mich.

24,7%

10,4%

0,0%

64,9%

Ja, bei der generellen Auswahl.

Ja, Anfragen sende ich bevorzugt an zertifizierte Partner.

Ja, Buchungen mache ich von einem Zertifikat abhängig.

Nein, spielt keine Rolle für mich.

24,7%

10,4%

0,0%

64,9%

informAT ion,  recherche  und wei T erBildung
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Betrachtet man lediglich den Anteil der Corporate Planner, bei 

denen das Thema Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle spielt und 

in der Veranstaltungsorganisation entsprechend berücksichtigt 

wird, sind abweichende Ergebnisse festzustellen. Die Antei-

le der Befragten, die bei der generellen Auswahl zertifizierte 

Betriebe bevorzugen bzw. Anfragen/Buchungen bevorzugt an 

diese Partner senden, sind wesentlich höher.

Teilergebnisse: Bevorzugung zertifizierter Betriebe von Corporate Plannern, bei denen das Thema Nachhaltigkeit 

wichtig ist und in der Organisation von Veranstaltungen entsprechend berücksichtigt wird.

Das Streben nach Zertifizierungsauszeichnung kann auch in 

der Zukunft weiterhin sinnvoll sein. Neben der erhofften größe-

ren Akzeptanz bei Kunden nutzen viele Veranstaltungsstätten 

die Zertifizierung im Sinne des Total Quality Managements 

(TQM) als Werkzeug für die Überprüfung bzw. Neugestaltung 

interner Geschäftsprozesse. Das Streben nach einer immer 

besseren Qualität kann sich auf das Buchungsaufkommen der 

Kunden ebenso positiv auswirken wie die Zertifikatsurkunde. 

Es sollte dem Kunden nur richtig kommuniziert werden.

Ja, bei der generellen Auswahl.

Ja, Anfragen sende ich bevorzugt an zertifizierte Partner.

Ja, Buchungen mache ich von einem Zertifikat abhängig.

Nein, spielt keine Rolle für mich.

32,3%

16,9%

0,0%

50,8%

Ja, bei der generellen Auswahl.

Ja, Anfragen sende ich bevorzugt an zertifizierte Partner.

Ja, Buchungen mache ich von einem Zertifikat abhängig.

Nein, spielt keine Rolle für mich.

32,3%

16,9%

0,0%

50,8%

informAT ion,  recherche  und wei T erBildung
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BeVorzugTe informATionsArTen

Auf welche Weise möchten Sie am liebsten über Veranstaltungsthemen und -destinationen informiert werden? 

(Mehrfachnennungen möglich)

13,0%

12,3%

7,1%

0,6%

1,3%

17,5%

17,5%

35,74%

45,5%

46,1%

46,8%

47,4%

48,1%

50,0%

56,5%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

Einladungen vor Ort

geführte Hotelbesichtigung

auf Messen

per Internet

Informationsreisen

Fachzeitschriften

per Newsletter

Roadshows
per Post

E-Paper (Fachzeitschriften)

Handbücher

pers. Besuche der Kundenbetreuer

Web 2.0-basierte Communities (Xing, FB, etc.)

per Telefon

sonstige Informationsart

Die Frage nach den bevorzugten Kanälen, über die Corporate 

Planner sich gerne über Veranstaltungsthemen und -destina-

tionen informieren, weist in besonderem Maße auf die hohe 

Relevanz persönlicher Kontakte hin. Einladungen vor Ort  

(56,5 %), geführte, organisierte Hotelbesichtigungen (50 %) 

und Messen (48,1 %) stehen in dieser Hinsicht an oberster Stel-

le. Auch sonstige Informationsarten, die Incentivereisen und 

Site Inspections umfassen, spiegeln die Bedeutung persönli-

cher Kontakte und Vor-Ort-Besichtigungen wider. Informatio-

nen per Internet, die im Jahr 2008 noch auf Platz 1 rangierten, 

werden nun erst an vierter Stelle genannt und mussten einen 

Rückgang von knapp 5 % verzeichnen. Das gilt auch für die 

Übermittlung von Informationen per Post. Tendenziell kann 

jedoch insgesamt eine größere Aufgeschlossenheit gegenüber 

Informationen zu Veranstaltungsthemen und -destinationen 

festgestellt werden.

2008

Auf welche Weise möchten Sie am liebsten über 

Veranstaltungsthemen und -destinationen informiert 

werden? (Mehrfachnennungen möglich)
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Bei der Recherche von Veranstaltungsstätten stützen sich Cor-

porate Planner nach den vorliegenden Ergebnissen primär auf 

Empfehlungen (79,2 %) und das Internet (77,9 %). Demzufol-

ge haben diese am stärksten bevorzugten Informationswege 

ihre Positionen im Vergleich zu 2008 getauscht. Die eigenen 

Webseiten der Anbieter (Hotels bzw. Locations) folgen an drit-

ter Stelle. Dies unterstreicht die hohe Bedeutung der direkten 

Distribution in der Veranstaltungswirtschaft in besonderer 

Weise. Fachzeitschriften konnten ihre Funktion als adäquates 

Recherchemedium erheblich ausbauen – sie wurden von nahe-

zu doppelt so vielen Befragten genannt als noch im Jahr 2008. 

Dafür reduzierte sich der Anteil der Corporate Planner, die sich 

bei der Recherche auf Reisebüros/Firmenreisebüros stützt, auf 

knapp die Hälfte. Dem Trend der Vermarktung über Apps wird 

bei der Suche nach Veranstaltungsstätten eine noch sehr gerin-

ge Bedeutung beigemessen. Spannend ist die Frage, ob sich die-

ser Anteil in den kommenden Jahren erhöhen wird. 

recherchemedien

2008

Auf welche Medien oder Hilfsmittel stützen Sie sich bei der Recherche 

von Veranstaltungsstätten? (Mehrfachnennungen möglich)

2,6%

1,9%

58,4%

35,7%

41,6%

49,4%

53,2%

55,8%

72,7%

77,9%

79,2%

20 % 30 %10 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 %

Empfehlungen

Internet

Webseite der Anbieter (Hotels, Locations)

Google-Suche

Fachzeitschriften

Buchungsportale/Webportale
Hotelführer/Handbücher

Agentur/Hotelvermittler

Reisebüro/Firmenreisebüro

Apps

Sonstige Medien oder Hilfsmittel
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Ein Vergleich der aktuellen Studienergebnisse mit denen des 

Jahres 2008 lässt eine stärkere Neigung zu einer größeren 

Anzahl verschiedener Recherchemedien erkennen. Demnach 

ist der Anteil der Corporate Planner, die lediglich ein bis drei 

Hilfsmittel nutzen, deutlich gesunken, während vier und mehr 

Medien zum Standard geworden sind. Der größte Anteil der 

Befragten (26,0 %) stützt sich bei der Recherche von Veranstal-

tungsstätten auf vier verschiedene Medien bzw. Hilfsmittel. Bei 

der Suche nach der optimalen Veranstaltungslocation scheuen 

sich Veranstaltungsplaner offensichtlich nicht, eine umfassen-

dere und möglicherweise zeitaufwändigere Recherche durch-

zuführen. Dieser Trend ist ebenso bei Corporate Plannern zu 

beobachten, die ein Budget von mehr als € 250.000 verantwor-

ten. Wesentlich höher ist hier beispielsweise der Anteil derje-

nigen, die sieben unterschiedliche Medien nutzen. Dies ist si-

cherlich auch zum Teil den strengeren Einkaufsrichtlinien in 

den Unternehmen zuzuschreiben – die Planner müssen immer 

häufiger mehrere Angebote anfordern und vergleichen, bevor 

sie einen Auftrag vergeben dürfen.

2008

Teilergebnisse: Anzahl der genutzten Medien/Hilfsmittel
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Lediglich drei Befragte gaben an, nur ein Medi-

um/Hilfsmittel bei der Recherche von Veranstal-

tungsstätten zu verwenden. Sie nutzen entweder 

persönliche Empfehlungen, die Google-Such-

funktion oder sonstige Medien wie z. B. persön-

liche Ansprechpartner oder Locationbesuche  

vor Ort.

2008

informAT ion,  recherche  und wei T erBildung

Teilergebnisse: R echerchemedien von Corporate Plannern, die nur ein Medium/Hilfsmittel nutzen
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33
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Empfehlungen

Google-Suche

sonstige Medien
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Google-Suche

sonstige Medien
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23,4%

9,1%

3,2%

3,9%

3,9%

17,5%

17,5%

22,1%

24,7%

26,0%

35,1%

40,3%

20 % 30 %10 % 40 % 50 %

IMEX

MEETINGPLACE Germany

ITB

Best of Events

Mice+Business Travel Market

EIBTM

Locations

Suisse Emex

Pro light und Sound

Showtech

Sonstige Fachmesse(n)

keine der genannten Fachmessen

fAchmesseBesuche

Welche Fachmesse(n) besuchen Sie (Mehrfachnennungen möglich)

Tagungsräume, Übernachtungen und Eventlocations werden 

am häufigsten gebucht. Bei den Messebesuchen liegt die inter-

nationale Fachmesse IMEX mit 40,3 % deutlich vorn. Damit 

konnte sie ihren Anteil im Vergleich zum Jahr 2008 leicht erhö-

hen. An zweiter Stelle folgt die Meetingplace Germany, die in 

der vorliegenden Studie erstmals abgefragt wurde. Interessant 

ist, dass die internationale Fachmesse ITB ihren Anteil mehr 

als verdoppeln konnte und auch die Teilnahme an der EIBTM 

um 7,3 % zulegte. Die Messe Best of Events hieß im Jahr 2008 

noch World of Events und wurde zwar nach der drittplatzierten 

Messe ITB an der vierten Stelle aufgelistet, im Vergleich zum 

Jahr 2008 konnte sie aber um 4 % zulegen. Die nationalen und 

internationalen Messen STB und BTS wurden in dieser Studie 

nicht erfasst, da diese Messen nicht mehr durchgeführt werden. 

Neu mit in die Auswertung einbezogen wurden die Fachmes-

sen Mice+Business Travel Market, Locations, Suisse Emex, 

Pro light und Sound und Showtech. Letztere drei wurden dabei 

von Veranstaltungsplanern am seltensten besucht. Zielgruppe 

dieser Messe sind eher die Veranstaltungstechniker. 

Die allgemeine Bedeutung von Fachmessen in der Veran- 

staltungsbranche hat im Vergleich zu 2008 offensichtlich  

zugenommen: Damals gaben 33,3% der Planner an, keine 

Fachmesse zu besuchen. Im Jahr 2013 ist der Anteil der „Nicht-

besucher“ auf 23,4% gesunken.

2008
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Wie die obenstehende Grafik verdeutlicht, besuchen die be-

fragten Organisationen meist bis zu drei verschiedene Fach-

messen. Der Besuch von vier und mehr Fachmessen wird nur 

von sehr wenigen Corporate Plannern bestätigt. Untersucht 

man die Befragten, die ein jährliches Budget von mehr als  

€ 250.000 verantworten, kristallisiert sich wie auch bereits im 

Jahr 2008 eine positive Tendenz heraus. Insbesondere fällt ein 

deutlich größerer Anteil an Corporate Plannern auf, die vier 

verschiedene Fachmessen besuchen. Der Prozentsatz derjeni-

gen, die kein Interesse an Fachmessen bekunden, beträgt fast 

exakt die Hälfte. Somit lässt sich festhalten: Je höher das ver-

antwortete Budget, desto mehr steigt das Interesse am Besuch 

von Fachmessen.
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Teilergebnisse: Anzahl der besuchten Fachmessen

einBeziehung Vdr-zerTifizierTer hoTels

Bei der Frage, ob Corporate Planner in ihre Recherche auch 

die vom VDR zertifizierten Hotels einbeziehen (Certified Busi-

ness, Certified Conference und Certified Green Hotels), sind 

die Antworten nahezu gleich verteilt. Hier sind sicherlich noch 

Potenziale, hinsichtlich der Nutzung der Zertifikate als Zeit- 

und Geldersparnis und als Qualitätsaussage zu heben.

Beziehen Sie in Ihrer Recherche die von dem VDR zertifizierten Hotels 

(Certified Business, Certified Conference, Certified Green Hotel) mit ein?

Ja

Nein

keine Angabe

2,6%
48,1% 49,4%

Ja

Nein

keine Angabe

2,6%
48,1% 49,4%
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An der Befragung für diese TrendAnalyse  nahmen vorwiegend 

die Planner von diversen Unternehmen teil. Für 67,5 % der Be-

fragten ist Veranstaltungsplaner.de der bekannteste Interessens-

verband; 36,4 % sind sogar Mitglied in diesem Verband. Den 

zweithöchsten Bekanntheitsgrad erlangt der VDR (Verband 

deutsches Reisemanagement e.V.) mit 53,2 %, gefolgt von MPI 

(Meeting Professionals International) mit 44,2 %. Dennoch 

sind die Mitgliedsanteile in diesen Verbänden mit 4,5 % und  

2,6 % relativ gering. Den Befragten ist auch der Verband de-

gefest bekannt, der die Interessen der Anbieterseite vertritt  

(Tagungsstätten, Bildungszentren und Trainer). 

Als sonstiger Interessensverband wurde daneben der bsb (Bun-

desverband Sekretariat und Büromanagement e.V.) genannt. 

21,4 % der Befragten gab an, keinen der genannten Interessens-

verbände zu kennen.

inTeressensVerBände
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ran
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spl
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de
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) VDR MPI
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67
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,2%

2,6
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44
,2%

4,5
%

1,3
%

80 %

50 %
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0 %
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27
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Kenne ich

Bin Mitglied
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de

Sind Ihnen folgende Interessensverbände bekannt? Sind Sie Mitglied in einem 

der Interessensverbände? (Mehrfachnennungen möglich)
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Bei der Frage nach der Bedeutung von Fort- und Weiterbildung 

im Veranstaltungsbereich lässt sich erneut ein sehr erfreuli-

ches Ergebnis erkennen. Inzwischen werden Weiterbildungs-

maßnahmen von 81,2 % der Befragten als wichtig und sehr  

wichtig bewertet. Das entspricht einer Steigerung von 18 % 

gegenüber 2008. Lediglich 18,2 % halten Weiterbildungen für 

weniger wichtig oder unwichtig. Die Wahrnehmung des Ver-

anstaltungsbereiches als einer komplexen Branche, für die eine 

professionelle Aus- und Weiterbildung notwendig ist, ist somit 

deutlich ausgeprägter.

forT-/weiTerBildung

informAT ion,  recherche  und wei T erBildung

sehr wichtig

wichtig

weniger wichtig

nicht wichtig

keine Angabe

0,6%

28,6%

52,6%

1,3%
16,9%

sehr wichtig

wichtig

weniger wichtig

nicht wichtig

keine Angabe

0,6%

28,6%

52,6%

1,3%
16,9%

2008

2008

Ja

Nein

keine Angabe

70,8%

26,6%

2,6%

Ja

Nein

keine Angabe

70,8%

26,6%

2,6%

Weiterbildung im Veranstaltungsbereich ist für Sie …

Haben Sie bereits Weiterbildungsangebote 

im Veranstaltungsbereich genutzt?
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Zudem wurde die Bedeutung von Weiterbildung im Veranstal-

tungsbereich in Zusammenhang mit dem verantworteten Ge-

samtbudget untersucht. Hierbei fällt auf, dass die Anteile derje-

nigen, die Weiterbildung für weniger wichtig oder vollkommen 

unwichtig halten in den niedrigen Budgetgrößenklassen bis  

€ 249.000 tendenziell höher sind. Bei Befragten, die größere 

Budgets verantworten, spielt die Fort- und Weiterbildung eine 

wichtigere Rolle. Diese Schlussfolgerungen ließen sich gleicher-

maßen aus den Ergebnissen der Studie im Jahr 2008 ableiten.

75
,0%
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,0%

60
,0%

40
,0%

73
,7%

21
,1%

79
,2%

20
,8%

95
,2%

4,8
%
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,7%
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,0%

90
,9%100 %
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70 %
80 %
90 %

0 %

9,1
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8,3
%

78
,6%

21
,4%

Weiterbildung sehr wichtig/wichtig

Weiterbildung weniger wichtig/nicht wichtig

19
,0%

2008

Teilergebnisse: Bedeutung der Weiterbildung im Veranstaltungsbereich nach 

verantwortetem Budget
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informAT ion,  recherche  und wei T erBildung

Ebenso erfreulich ist die deutliche Zunahme an Befragten  

(70,8 %), die bereits Weiterbildungsangebote im Veran- 

staltungsbereich in Anspruch genommen haben. Der Anteil 

derjenigen, die noch keine Weiterbildungsangebote genutzt 

hat, ist folglich von 45,8 % auf 26,6 % gesunken. Auch hier-

durch wird die wachsende Bedeutung von Qualifikation in 

der Veranstaltungsbranche deutlich. Die Verantwortlichen in 

der Veranstaltungsbranche zeigen eine große Bereitschaft zu 

Weiterbildung. Sie wissen wohl, wie wichtig ein fachkundiges, 

kompetentes Auftreten gegenüber den Kunden und den Partner 

ist. Hinzu kommt, dass sich die Veranstaltungsbranche sehr dy-

namisch zu entwickeln sein. Daher ist ein ständiges „am Ball 

bleiben“ hier besonders wichtig.

Unterteilt man die Corporate Planner entsprechend des von ih-

nen verantworteten Budgets, lässt sich ein ähnliches Ergebnis 

wie bei der Bedeutung vonv Weiterbildung im Veranstaltungs-

bereich feststellen. So nehmen die Anteile der Befragten, die 

bereits Weiterbildungsangebote genutzt haben, mit steigendem 

Budget tendenziell zu, während die Anteile derjenigen, die 

noch an keinen Fortbildungen teilgenommen haben, in den 

niedrigen Budgetgrößenklassen höher sind.
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75
,0%

17
,9%

Weiterbildungsangebote bereits genutzt

Weiterbildungsangebote bisher noch nicht genutzt

33
,3%

2008

Teilergebnisse: Nutzung von Weiterbildungsboten im Veranstaltungsbereich 

nach verantwortetem Budget
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Ver Ans TAlTungsAnfr Age,  -AngeBoT  und –ABrechnung

Wie bereits im Jahr 2008 stehen E-Mail- und Telefon-Anfra-

gen von Veranstaltungsstätten an oberster Stelle. Wenig über-

raschend manifestiert sich hierbei die Entwicklung, dass die 

E-Mail als Anfrageweg noch wichtiger geworden ist und das 

Telefon in seiner Bedeutung etwas abgenommen hat. Online-

Anfragen im Internet (RFP) sowie persönliche Besuche haben 

sich prozentual kaum verändert. Das Fax gehört als Anfrage-

weg zu den eindeutigen „Verlierern“ und liegt inzwischen noch 

hinter den Reisebüros/Firmenreisebüros. Auf Messen werden 

Veranstaltungsstätten unterdessen häufiger angefragt.

2008

AnfrAgewege

0,6%

1,9%

5,8%

19,5%

20,1%

31,8%

33,8%

34,4%

67,5%

87,0%

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

E-Mail

Telefon

Online-Anfrage im Internet (RFP)

persönlicher Besuch

Buchungsportale

Messen

Drittanbieter/Vermittlungsagenturen

Reisebüro/Firmenreisebüro

Fax

Sonstiger Anfrageweg

Auf welchem Weg fragen Sie Veranstaltungsstätten an?

(Mehrfachnennungen möglich)
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5,6%

5,6%

5,6%

5,6%

11,1%

66,7%

10 % 30 %20 % 40 % 50 % 60 % 70 %

E-Mail

Buchungsportale

Telefon

persönlicher Besuch

Drittanbieter/Vermittlungsagenturen

Reisebüro/Firmenreisebüro

Nur 18 Corporate Planner aus der befragten Grundgesamtheit 

verlassen sich bei ihren Anfragen auf nur einen Anfrageweg. 

Dabei wählen sie in der Regel die E-Mail (66,7 %). Darüber  

hinaus wurden Buchungsportale, das Telefon, persönliche 

Besuche, Drittanbieter/Vermittlungsagenturen sowie Reise-

büros/Firmenreisebüros genannt.

Ver Ans TAlTungsAnfr Age,  -AngeBoT  und –ABrechnung

2008

Teilergebnisse: Corporate Planner, die lediglich einen Anfrageweg verwenden
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In Bezug auf die Anzahl der eingeholten Angebote lässt sich 

ein ähnliches Ergebnis feststellen wie im Jahr 2008. Somit ho-

len 87,0 % der Corporate Planner 2 bis 5 Angebote ein, um 

daraus das beste Angebot herauszufiltern. Coporate Planner, 

die durchschnittlich mehr als 5 Veranstaltungsstätten in ihre 

Angebotsprüfung aufnehmen, haben sich anteilmäßig von 

7,6 % auf 10,4 % nochmals leicht erhöht. Hierdurch wird der 

enorme Wettbewerb zwischen den Veranstaltungsstätten be-

sonders deutlich.

2008

AnzAhl der AngeBoTe

1

2 - 5

> 5

keine Angabe

0,6%

87,0%

10,4%
1,9%

84,7  %

5,2  %

1
2–5
> 5
keine Angabe

7,6  %
2,6  %

Wie viele Veranstaltungsstätten nehmen Sie im Schnitt pro Veranstaltung  

in Ihre Angebotsprüfung auf?
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Ver Ans TAlTungsAnfr Age,  -AngeBoT  und –ABrechnung

Wie im Jahr 2008, wünscht sich fast die Hälfte der Befragten 

(44,9 %) das Angebot innerhalb eines Tages. Der gleiche An-

teil ist allerdings auch zufrieden, wenn er das Angebot erst in-

nerhalb von zwei bis vier Tagen erhält. Angebote, die länger 

als vier Tage benötigen, werden nur von 9,7 % der Corporate  

Planner akzeptiert.

2008

dAuer der AngeBoTsPrüfung

< 5 Stunden

5 - 10 Stunden

> 10 Stunden

keine Angabe

36,4%

25,3%

37,7%
0,6%

Die Dauer der Angebotsprüfung gestaltet sich bei den be- 

fragten Corporate Plannern sehr unterschiedlich, wie man der 

nebenstehenden Grafik entnehmen kann. Der größte Anteil 

(37,7 %) benötigt hierfür allerdings mehr als zehn Stunden.

Wie lange benötigen Sie für die Angebotsprüfung?

dAuer der AngeBoTserTeilung

0 - 4 Stunden

5 - 12 Stunden

13 - 24 Stunden
2 - 4 Tage

> 4 Tage

keine Angabe

7,8%

44,8%

36,4%

9,7% 0,6% 0,6%

Wie schnell benötigen Sie in der Regel ein Angebot? 
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2008

rechnungen der AnBieTer

Mit der Versendung der Endabrechnungen lassen sich  

Leistungsträger inzwischen wesentlich mehr Zeit als noch im 

Jahr 2008. Während damals mehr als die Hälfte der Corporate 

Planner ihre Endabrechnung bereits innerhalb der nächsten  

7 Tage nach Veranstaltungsende erhielten, bestätigen dies in 

der aktuellen Erhebung noch 40,9 %. Den aktuellen Studien-

ergebnissen zufolge erhält die Mehrheit der Befragten (41,6 %) 

die Endabrechnung der Veranstaltungsstätte in der Regel 8 bis 

14 Tage nach Veranstaltungsende. Bei 11,7 % der Corporate  

Planner trifft die Endabrechnung sogar erst 15 bis 28 Tage 

nach Veranstaltungsende ein.

2,6%

3,2%

11,7%

50,33%

40,9%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

1 - 7 Tage nach Veranstaltungsende

8 - 14 Tage nach Veranstaltungsende

15 - 28 Tage nach Veranstaltungsende

> 28 Tage nach Veranstaltungsende

keine Angabe

Wann erhalten Sie in der Regel die Endabrechnung der Veranstaltungsstätten?
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Ver Ans TAlTungsAnfr Age,  -AngeBoT  und –ABrechnung

rechnungsPrüfung

rechnungsAusgleich

< 10 % 

10 - 24 %

25 - 49 %

50 - 74 %

75 - 100 %

keine Angabe

57,1%

27,3%

6,5%
4,5% 1,9% 2,6%

Erstmals wurde den Befragten in der vorliegenden Studie 

auch die Frage gestellt, wann das Unternehmen in der Regel 

die Endabrechnung bezahlt. Hierbei zeigt sich, dass die End-

abrechnung in 51,3 % der Unternehmen bereits innerhalb der  

ersten 14 Tage nach Eingang beglichen wird. 35,7 % der Be-

fragten lassen sich hierzu etwa 15 bis 30 Tage Zeit, und in  

11 % der Unternehmen erfolgt der Rechnungsausgleich später 

als einen Monat nach Rechnungseingang.

2008

1,9%

0,6%

10,4%

35,7%

51,3%

10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 %

1 - 14 Tage nach Eingang der Endabrechnung

15 - 30 Tage nach Eingang der Endabrechnung

31 - 90 Tage nach Eingang der Endabrechnung

später als 90 Tage nach Eingang der Endabrechnung

keine Angabe

Die Beanstandungen der Rechnungen haben seit 

2008 offensichtlich wieder zugenommen. So hat 

sich der Anteil der Corporate Planner, der weni-

ger als 10 % der Rechnungen beanstandet, um  

19 % verringert. Alle anderen Werte verzeichnen 

einen Zuwachs. 6,4 % der Befragten gaben sogar 

an, mehr als 50 % aller erhaltenen Rechnungen 

zu beanstanden. Dies entspricht einer Erhöhung 

um 5 % gegenüber dem Jahr 2008.

Von den Rechnungen aller Dienstleister, die Sie für Ihre Veranstaltungen erhalten, sind zu beanstanden:

Wann bezahlt Ihr Unternehmen die Endabrechnung?
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zAhlungsformen

2008

2008

Ein Blick auf die gebräuchlichsten Zahlungs- 

arten, mit denen Veranstaltungsabrechnungen 

beglichen werden, zeigt ein nahezu unveränder-

tes Ergebnis gegenüber 2008 auf. Immer noch  

stellt die Überweisung nach Rechnungseingang 

mit 96,1 % die gängigste Form dar. Während die 

Barzahlung im Jahr 2008 noch von 2,9 % ge-

nannt wurde, spielt sie inzwischen offensichtlich 

überhaupt keine Rolle mehr.

 

Auch im Jahr 2013 tendierten mehr als drei 

Viertel der befragten Unternehmen dazu, ledig-

lich eine Zahlungsform zu nutzen. Für 20,1 % 

der Unternehmen sind verschiedene Zahlungs- 

formen üblich.

1,9%

0,0%

1,9%

9,1%

14,9%

96,1%

20 % 40 % 60 % 80 % 100 % 120 %

per Überweisung nach Rechnungseingang

per Kreditkarte

per Corporate Card

per zentraler Meeting Solution Card

bar

keine Angabe

1,3%

3,2%

12,3%

78,6%

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

1 Zahlungsform

2 Zahlungsformen

3 Zahlungsformen

keine Angabe

Wie bezahlt Ihr Unternehmen Veranstaltungsabrechnungen? (Mehrfachnennungen möglich)

Teilergebnisse: Anzahl der verwendeten Zahlungsformen
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Prognose

Prognose für den deuTschen VerAnsTAlTungsmArKT 2014  

Mehr als 60 % der Befragten rechnen im Jahr 2014 mit 

gleich vielen Veranstaltungen wie im Jahr 2013. 20,8 % der  

Corporate Planner erwarten 2014 eine höhere Anzahl von  

Veranstaltungen, während 14,3 % von einem Rückgang ausge-

hen. Bezüglich der Teilnehmerzahlen rechnet die Mehrheit der  

Befragten (59,7 %) ebenfalls mit gleichbleibenden Zahlen.

Die Veranstaltungsdauer ist erneut ein Faktor, der überwiegend 

als stabil eingeschätzt wird. So rechnen 83,8 % der Corporate 

Planner mit einer gleichbleibenden Veranstaltungsdauer. 

Im Vergleich zum Jahr 2013 planen Sie in 2014 voraussichtlich …

Im Vergleich zu 2013 wird sich die Veranstaltungsdauer

2014 vorraussichtlich wie folgt verändern.

Im Vergleich zum Jahr 2013 wird sich die Teilnehmerzahl Ihrer 

Veranstaltungen 2014 voraussichtlich wie folgt verändern:

mehr Veranstaltungen

gleich viele Veranstaltungen

weniger Veranstaltungen

keine Angabe

20,8%

0,6%

64,4%

14,3%
mehr Veranstaltungen

gleich viele Veranstaltungen

weniger Veranstaltungen

keine Angabe

20,8%

0,6%

64,4%

14,3%

mehr Teilnehmer

gleich viele Teilnehmer

weniger Teilnehmer

keine Angabe

22,1%

0,6%

59,7%

17,5%

mehr Teilnehmer

gleich viele Teilnehmer

weniger Teilnehmer

keine Angabe

22,1%

0,6%

59,7%

17,5%

länger

gleich

kürzer

4,5%

83,8%

11,7%

länger

gleich

kürzer

4,5%

83,8%

11,7%
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Im Vergleich zum Jahr 2013 wird Ihr Planungszeitraum 

2014 voraussichtlich …

länger

gleich

kürzer

keine Angabe

6,5%
1,3%

70,8%

21,4%

länger

gleich

kürzer

keine Angabe

6,5%
1,3%

70,8%

21,4%

Der Planungszeitraum wird bei einem Großteil der Corpo-

rate Planner (70,8 %) ebenfalls als gleichbleibend vermutet. 

Dennoch ist mit 21,4 % auch der Anteil der Befragten ge-

stiegen, die im Jahr 2014 mit kürzeren Planungszeiträumen  

kalkulieren. Steigende Spontanität und kürzere Prozessdurch-

laufzeiten scheinen somit in einigen Unternehmen ein fortlau-

fender Trend zu sein.

Das Veranstaltungsbudget wird voraussichtlich in etwas mehr 

als der Hälfte der Unternehmen gleich bleiben, wohingegen 

knapp ein Drittel der Befragten mit einem geringeren Budget 

rechnet. Lediglich ein Anteil von 12,3 % geht von einem höhe-

ren Budget aus, wobei diese Unternehmen meist den Branchen 

Handel/Dienstleistungen oder Verbänden/Vereinen/Gewerk-

schaften zuzuordnen sind.

Im Vergleich zu 2013 wird sich das Veranstaltungs-

budget 2014 vorraussichtlich wie folgt verändern.

größer werden

gleich bleiben

kleiner werden

keine Angabe

12,3%
0,6%

59,1%

27,9%

größer werden

gleich bleiben

kleiner werden

keine Angabe

12,3%
0,6%

59,1%

27,9%
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Generell lässt sich sagen, dass sich die Veranstaltungswirt-

schaft in Deutschland seit der VERANSTALTUNGS- 

PLANER.DE-Studie im Jahr 2008 weiterentwickelt hat.  

Heute ist die Veranstaltungswirtschaft ein stabiler Bestandteil 

der deutschen Wirtschaft.

In den Unternehmen schätzt man, die Veranstaltungspla-

ner zunehmend. Dies lässt sich an der erhöhten Anzahl der 

einschlägigen Veranstaltungsabteilungen ablesen. Auch die  

Qualifikation der dort Beschäftigten steigt durch gezielte  

Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen. 

Die Veranstaltungswirtschaft wird immer kurzlebiger, die Vor-

bereitungszeiten werden immer knapper und die Veranstalter 

stellen allgemein höhere Anforderungen an die Professionali-

tät der Veranstaltungsdurchführung. 

Das stellt die Leistungsträger vor neuen Herausforderungen, 

denen sie (Veranstaltungsstätten und diverse Zulieferer) ge-

wachsen zu sein scheinen. Die Globalisierung wird auch in der 

Veranstaltungswirtschaft voranschreiten und den Marktplatz 

der Branche noch vergrößern. Die Zahl an überergionalen 

Veranstaltungen nimmt zu, die Bedeutung von Netzwerken 

steigt und eine gute Positionierung des Veranstaltungslandes 

Deutschland nach außen hin ist von großer Bedeutung, um 

ausländische Veranstalter nach Deutschland zu locken.

Die Veranstaltungsbranche ist eine Branche, die permanent 

in Bewegung ist. Unternehmen, die in dieser Branche agie-

ren, müssen innovativ, kreativ und mutig sein. Vor allem aber  

müssen sie erkennen und entsprechend auf sie reagieren.
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Die Herausgeber haben die in der vorliegenden Studie enthal-

tenen Informationen sorgfältig erarbeitet und geprüft. Eine 

Haftung für Handlungen, die auf Grundlage des in dieser  

Studie enthaltenen Informationsmaterials unternommen  

werden, kann gleichwohl nicht übernommen werden.

Alle veröffentlichten Inhalte (Layout, Texte, Grafiken usw.) 

unterliegen dem Urheberrecht. Jede vom Urheberrechtsgesetz 

nicht zugelassene Verwertung bedarf vorheriger ausdrückli-

cher Zustimmung. Dies gilt insbesondere für Veränderungen,  

Kürzungen, Ergänzungen, Veröffentlichungen jeder Art 

oder Übersetzungen sowie eine gewerbliche Nutzung in 

elektronischen oder gedruckten Publikationen und Medien.  

Wir erlauben ausdrücklich und begrüßen das Zitieren aus  

diesem Dokument. Bei Veröffentlichung wird ein Belegexem-

plar erbeten.

Die Bezeichnung „Corporate Planner“ wird sowohl für männ-

liche als auch für weibliche Veranstaltungsorganisatoren 

in Unternehmen synonym verwendet. Gleiches gilt für die  

Textpassagen, in denen ausschließlich die männliche Form 

(bspw. Veranstaltungsorganisator) verwendet wurde.
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degefest - Verband der Kongress- und Seminarwirtschaft e.V.

pfälzer Straße 67 / ii

46145 oberhausen

telefon +49 800 22 88 227

fax: +49 800 22 88 229

e-mail:    info@degefest.de

internet:  www.degefest.de

                  www.facebook.com/degefest

VeranStaltungSplaner.De 

Vereinigung Deutscher Veranstaltungsorganisatoren e.V. 

crellestraße 21 

10827 berlin   

telefon +49 30 221 903 68 0 

fax:      +49 30 221 903 68 9   

e-mail:   mitgliederservice@veranstaltungsplaner.de 

internet:  www.veranstaltungsplaner.de    

 www.facebook.com/veranstaltungsplaner.de

 www.xing.com/net/veranstaltungsplaner

 www.twitter.com/vdvo
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